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gänge zur Sprache , bezüglich deren v . Lausch jede Schuld
leugnet . Nunmehr tritt eine einstündige Panse ein . Nach
Wiederbeginn der Verhandlung wird in die Zeugen -Vernehniung
eingetreten . Erster Zeuge ist Polizeirath Gröber , der darüber ver¬
nommen wird , ob v . Lausch in hohem Grade an Selbstsucht und
Eitelkeit leide . Zeuge kann davon nichts sagen . Er glaubt nicht ,
daß v . Tausch der Mann sei , auf Kosten seiner Kollegen seine
eigenen Verdienste hcrauSzustreichen . Kriminal -Kommissar Henning »
hat gleichfalls nie bemerkt , baß v . Tausch danach trachte , andere
Kollegen zu verkleinern , um seine Verdienste hervorzuheben .
Ober - Landeskulturrath Werbaten kann keinerlei Thatsachen zu
Ungunsten von v . Tausch angeben . Er habe ihn für einen ehrenhaften
und diskreten Mann gehalten . Zwei Schutzleute bekunden , daß
v . Tausch immer ermahnt habe , nur wahrheitsgetreue Berichte zu
erstatten . Es folgt die Vernehmung des Reichstagsabgeordueten

Die vornehmen Kameraden ließen sich die Höflichkeit und

Artigkeit des Johannes gefallen ; und da man außerdem in

dem Reinbauerschen Hause einer Menge guter Dinge theil -

haftig werden konnte , so war Baby lieb ' Kind bei ihnen
Allen und stets oben auf .

Selbstverständlich sollte Baby studiren . Sein bester Freund
Graf I . Kasimir Bozynski halte sich für die Jurisprudenz

entschieden ; dem schloß sich Baby an . Er bezog mit dem

Freund die Universität , trat ein in das vornehmste Corps ,
bummelte einige Semester , lernte eine Unmasse Bier ver¬

tilgen , ward ein famoser Schläger und brachte es „ trotzdem
"

zu einigen gebräuchlichen Schmissen . Dazu ließ er sich

frisiren , trug das feinste Civil , hielt sich eine prächtige

Dogge und hatte stets offenes Portemonnaie , falls die

Kommilitonen solches bedurften . Natürlich ließ sich Baby

zum Schluß dann auch einpauken und bestand sein Examen
mit bester Nummer . Der Reserve - Offizier gehört heute einmal

zu einem Mann , der gesellschaftsfähig sein will . Baby trat

ein bei der Kavallerie , weil Graf Kasimir das für feiner
erklärte . Er war ein hübscher Mensch , anstellig für die

Waffe , verfügte über eine immer gute Laune , tadellose

Nagel , eben solchen Scheitel , gute Manieren und das

wünschenswerthe Kleingeld ; kurz , er gewann sich die Achtung
und Sympathie seiner Kameraden und wurde als Reserve -

Offizier in den Ulanen acceptirt .

Die alten Reinbauers standen Kopf , als Baby in Uniform

nach Hause kam . Die Sache hatte aber doch höllisch viel

Geld gekostet , viel mehr noch als das Leben bei dem Corps ,
meinte der Vater ; der Sohn aber erklärte es nur für

standesgemäß . Nun , fie konnten ' » , nahmen gute Lehre an

und zahlten gern . .
3n . . . . unterschieden sich die Referendare der Regterung

Prozeß v . Tunsch - Mtzow .

Kerlin , 28 . Mai .

Die Verhandlung , über deren Beginn wir bereits berichteten ,
beschäftigt sich weiterhin mit dem Artikel des „ Berk . Tagebl ., welcher
s. Zt . zur Verhaftung des v . Tansch geführt hat . v . Tausch bleibt
bei seinen früheren Aussagen und bestreitet , daß er behauptet habe ,
Leckert sei im Auswärtigen Amt empfangen worden . Sei ber
weiteren Vernehmung kommen zumeist die durch den Leckert -

Lützow - Prozeß bereits bekannten , v . Tausch belastenden Vor¬

eigne , sondern überhaupt , ein solcher Anblick den Bostonians
nicht geboten werden düiffe . Kürzlich erklärte ein Gerichtshof
dort sogar , das Singen des Sternenbannerliedes am

Tage des Herrn sei i
'
m höchsten Grade unrecht , ja un¬

anständig . Und mit welcher Sorgfalt wird darüber gewacht ,

daß keine zu freie Lektüre unsere Gemüther vergifte ! Wir

besitzen hier eine Gesellschaft zur Verhinderung des Lasters ,
und deren Vorsitzender , Saint - Anthony Comstock (nomen et

omen ) , ließ jüngst die ganze Ausgabe der englischen
Uebersetzung von Gabriele D '

Annunzios
“ Trionfo della

Morte ” mit Beschlag belegen und das Haupt der

betreffenden Verleger - Firma arretiren , weil es sich

gegen das Sittlichkeitsgesetz vergangen habe . Annunzio

darf sich aber nicht beklagen , die Amerikaner sind

ihren eigenen Dichtern gegenüber nicht nachsichtiger , und

in Brooklyn ist z . B . vor nicht langer Zeit von einer öffent¬

lichen Körperschaft eine Stelle aus Longfellow für unpassend

bezeichnet worden , die den Stapcllauf eines Schiffes be¬

schreibt und in welcher es heißt : „ Wie ein frisches , reizendes

Mädchen stürzte sich das Schiff in die Arme des Oceans .
"

Das hätte der milde , fromme Poet wohl nie geahnt , daß

seine Schöpfungen je als der Jugend gefährlich erklärt

werden könnten !

Ja , im Lande des Schutzzolles liebt man eS eben , Alles

zu beschützen , die leiblichen , die geistigen und auch die

materiellen Güter des Landes . Daß letztere diesem so oft

entzogen werden , indem seine Töchter die Millionen , die

ihre Väter erworben , nach der alten Welt hinüber¬
tragen , um dort eine Freiherrn - , Grafen - oder , wenn an »

gänzlich , Herzogskrone damit zu erkaufen , um dann

fern von der Heimath zu leben und die Zinsen ihrer

Niesenvermögen anderswo zu verausgaben , ist den Iankees
schon lange ein tiefer Schmerz . Aller Appell an den

Patriotismus dieser reichgewordenen Bürgerinnen des repu¬

blikanischen Amerikas kann aber deren Snobisme nicht be¬

siegen . Sich Dutcheß of Marlborough oder Lady Churchill
oder , wenn es nicht angeht , einen englischen Lord zu er¬

gattern , auch nur Comtesse de Caft - lane zu nennen ,
oder tote sie sonst heißen mögen , die französischen
Grafen , die ihrem Wappenschild durch den Dollar

neuen Glanz gaben , dahin geht nun einmal der Ehrgeiz .

So will man denn jetzt eine Bill einbringen , daß von jeder

Mitgift , die außer Landes geht , eine hohe Abgabe zu ent¬

richten fei , ein Exportzoll auf den Reichthnm , der so den

Vereinigten Staaten entzogen wird . Die nächste Zeit dürfte

also nicht nur die Auferlegung hoher Taxen auf die Maaren

sehen , die hier eingeführt werden , sondern auch solche auf

die Millionen , die zur Ausfuhr gelangen . Ob dies Beides

den zerrütteten Finanzen wohl aufhelfen wird ?
Karl Schenck .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Arteigen 25 Pfg . —
Reclawen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Uew - Nork , im Mai 1897 .

Trotzdem wir bekanntlich in jeder Beziehung so außer¬
ordentlich weit vorgeschritten sind , daß die Bewohner der

alten Welt sich in keiner Hinsicht mit uns messen können ,
halten es doch die Oberhäupter der einzelnen Staaten für

nöthig , über die ihrer Leitung anvertraute Herde eine Art

großväterliches Regiment zu führen . Frei find wir , so un¬

geheuer frei , daß eine Steigerung nicht mehr möglich , nur

müssen wir nicht den Anspruch machen , diese Freiheit auch
immer genießen ober gar nach unserem Urtheil genießen
zu wollen . Es giebt selbst bei uns eine Unzahl
noch so zurückgebliebener Menschen , daß sie meinen ,
wenn sie einmal die Lust verspüren , ein Glas Wein ober

selbst Liqueur zu sich zu nehmen , bieS sich mit ihrer An¬

ständigkeit recht wohl verträgt . In - einzelnen Staaten

theilen ja die Machthaber diese Ansicht , in anderen aber

nicht , und dort dürfen also spirituofe Getränke nie die Lippen
der getreuen Bürger netzen . Wenn es trotzdem merk¬

würdiger Weise doch nicht gelungen ist , die Trunksucht aus -

znrotten , ja wenn sie , wie viele behaupten , eher größere

Dimensionen angenommen , weil die verbotene Frucht noch

mehr reizt , dann können die Herren Gouverneure sich aber

jedenfalls sagen , sie hätten ihre Pflicht gethan , und in

diesem beruhigenden Bewußtsein genehmigen fie vielleicht

selbst manchmal einen guten Tropfen .
Die Trunksucht ist indeß das Hauptlaster nicht , unter

welchem die Menschheit seufzt . Richtet sie auch vielleicht

größere Verheerungen an als das Nikotin , so giebt es dafür

noch weit mehr Personen , die sich durch Tabak langsam ver¬

giften , als solche , die schneller durch Spirituosen ihrem Leben

ober ihrem Verstand den Garaus machen . Unter allen

Formen aber , in denen das Nikotin zu sich genommen wird ,

gilt die der Cigarette als die gefährlichste . Das ist den Gesetz¬

gebern von Tenneffee tief zu Herzen gegangen . Die armen

unwissenden Bewohner dieses Staates ahnen augenscheinlich

nicht , welche Sünde sie begehen , indem sie ihr Leben durch

das Rauchen von Cigaretten verkürzen , also langsamen

Selbstmord üben , und da die Warnungen vieler Aerzte und

die von Zeit zu Zeit dagegen veröffentlichten Artikel nichts

helfen , so muß man die Menschen eben zu ihrem Wohle
zwingen , und seien es auch die freigeborenen Amerikaner .

Es ist denn am 1 . Mai ein Gesetz in Kraft getreten , das

den Verkauf von Cigaretten und Cigaretteupapier in Tennessee
verbietet . Wer jetzt noch so verderbt ist , trotz alledem und

alledem es als das Recht des Menschen anzusehen , Cigaretten

zu rauchen , wenn es ihm paßt , der wird seinen Tabak in

gewöhnliches Papier rollen ober — schmuggeln müssen , und

zu letzterem dürfte er seine Zuflucht nehmen .

Sorgen so die Herren an der Spitze in großmütterlicher
Weise für un leibliches Wohl , so lassen sie doch auch

das geistige nicht außer Acht . In Boston , „ dem amerika¬

nischen Athen
"

, ist jüngst die Statue einer Bacchantin , die

ein bedeutender hiesiger Künstler für die städtische Bibliothek

bestimmt hatte , zurückgewiesen worden , weil ein derartiges

Sujet sich für ein so ernsthaftes Gebäude nicht nur nicht
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Bebel . Derselbe keimt den Angeklagten v . Tausch garnicht . Erhübe
in der Voruntersuchung nur Aussagen gemacht über die Thätigkeit
Normanii - Schuiiianns , letzteren habe er in Zehlendorf persönlich
kennen gelernt . Derselbe habe ans ihn , den Zeugen , den Eindruck
eines sehr geriebenen und intelligenten Herrn gemacht , und ihm
sei es ausgefallen , daß Normann in seiner Unterhaltung
Kenittniß von Vorgängen in den höheren Kreisen oerratheii habe ,
die daraus schließen ließen , daß er vorzüglich unterrichtet fein müsse .
Durch einen eigenthLuilichen Umstand habe man erfahren , daß
Normanu - Schumaui ! mit der Berliner politischen Polizei in Ver -
" ‘

, habe Kreuzbänder zum Versand von Zeitungen
und Manuskripten an Redaktionen benutzt , die in der Innen¬
seite die Adresse des Polizeiraths v . Manderode trugen .
Ob das ein Versehen ober Berechnung gewesen sei , habe
man nicht wissen können . Auf die Frage des Präsidenten , ob
Normann mit dem „ Vorwärts " in Berührung gekommen sei , ant¬
wortet der Zeuge mit : Ja . Die betreffenden Artikel seien sehr eigen »
thümliche gewesen . Er , Zeuge , hätte das Gefühl gehabt , als sollte
damit etwas erreicht werden . Den Hintermann von v . Tausch kann
Zeuge nicht bestimmen , davon sei er jedoch fest überzeugt , daß
Normann - Schumann aus vorzüglichen Quellen Informationen
erhalten habe . Aus die Artikel im „ Mömonal biplomatique "

kann Zeuge sich nicht mehr besinnen , er weiß nur
noch , daß sie außerordentlich sensationeller Natur gewesen find .
Es folgt die Vernehmung des Direktors Dr . Montier vom Wölfischen
Telegraphenbüreau , der über LützowS Thätigkeit in der Zeit , wo er
dem Büreau angehört habe , eine nicht ungünstige Aussage macht .
Redakteur ErdmannSdorf von der „ Deutschen Warte " schildert den
Lützow als einen guten , famosen Kerl , aber als einen sehr uuzuver -

Ingen Journalisten . Längere Zeit nehmen die Veruehmnngen der

Zeugen Schriftsteller Brentano als früherer Redakteur der „ Saale -

Zeitung
"

, Redakteur Hensel und Schriftsteller Bauer von der
früheren „ bleuen DeutschenZeituiig

" in Leipzig in Anspruch . Die Zeugen
werden darüber gehört , in welcher Weise Normann - Dchumann
ihnen politische Artikel , die angeblich v . Tausch inspirirt haben sollte ,
zukommen ließ . Zeuge Brentano sagt u . A . aus , Normann - Schnmann
habe die Redaktion der „ Saaleztg .

" unaufhörlich mit Artikeln hoch¬
politischen Inhalts überschüttet , die sich zum Theil mit der Person
des Kaisers und mit dem Grafen Waldersee als Nachfolger de »
Reichskanzlers Grafen Caprivi beschäftigten . Die Artikel seien bis
aus einen , welcher die bekannte Bötticher - Affaire behandelte , zurück¬
geschickt worden mit dem Bemerk , ob er die Redaktion der „ Saale *

zeitung
" für verrückt halte . Infolge des Bötticher - Artikels fei Zeuge

Brentano nach Berlin gekommen und fei von dem früheren
Attachv des Reichskanzlers , Major Ebmeyer , nach dem Namen de »
Autors gefragt worden . Er habe ober nur angebeutet , daß der
Autor eine hohe politische Persönlichkeit sei . Der Zeuge bekundet ,
daß er in Berlin polizeilich heimlich überwacht worden fef,
obgleich er dafür nicht den mindesten Grund habe einsehen
können . AIS die Thätigkeit des Normann - Schumann kur ,
vor Beginn des Leckert - Lützow - Prozeffes öffentlich gebrand »
markt worden fei , habe er sich, Schumann , geäußert , daß
v . Tansch gern verschwinden möchte . Seine Koffer seien gepackt und
er würde verschwinden , sobald er als Zeuge verlangt werde . An »

geklagter v . Tausch bemerkt , er habe sich öfters über die Wissen¬
schaft des Normann gewundert , denn thatsächlich habe derselbe die

mehrmalige Verhaftung de » Schriftstellers Paasch innerhalb 5 Tagen
jedesmal einige Tage vorher schon gewußt . Der Zeuge Dr . Bauer
bekundet , daß Normann mit der „ Neuen Deutschen Zeitung

"

Fühlung gesucht , als der Ritualmord zu Xanten die Oeffentlichkeit

durch mancherlei von ihren Kollegen im Recht . Sie trugen

z . B . eine Blume im Knopfloch , speisten in dem theuersten
Hotel , verkehrten nur in der allerersten Gesellschaft und

waren zumeist von Adel . Graf Kasimir meldete sich

natürlich bei der Regierung , und durch seinen Einfluß kam

auch der junge Reinbauer hier an , trotzdem Alles besetzt

sein sollte . Darob war wieder große Freude bei den

Alten , ihr Johannes konnte noch mal Minister werden ,
meinten sie .

Und nun nahm Baby den einem rechtschaffenen Beamten

zukontmenden Theil an des Staates Lasten auf seine

Schultern und lebte dafür als ein vornehmer Mann .

Die Eltern hatten im Grunde recht wenig davon . Am

Morgen war der Herr Referendar auf der Regierung be¬

schäftigt . — „ Feste d '
ranhalten

"
, hatte ihm der Vater

empfohlen , was Baby von Anfang an auch als „ mttthnn
"

übersetzte . So hielt er sich also „ d ' ran "
, d . h . er speiste za

Mittag im Anfang oft , schließlich immer mit den Kollegen ,

was ihm einen „ famoser Kerl " unter ihnen eintrug . Am

Nachmittag hatte er abermals zu arbeiten , d . h . er machte

Besuche , ging spazieren , dämmerte „ im Wiener Cafs
" und

Abends , na — na die Abende waren immer besetzt .
,

ES

that ihm wirklich leid , entschuldigte sich Baby liebenswürdig ,

daß er so wenig bei den Eltern sein könnte , doch eS ließ

sich eben nicht ändern , er lebte nur standesgemäß !

Welch ein Zauber lag in dem Wort ! — Dte Alten

nickten glücklich , daß es ihr Junge so weit gebracht hatte ! —

Graf Kasimir hatte eine Schwester . Sie zählte sechs

Jahre mehr als sein Freund . Aber sie hatte kein Vermögen

und keine Chancen länger . Komteß Ada machte daher dem

Freunde , der , dank seinem Vermögen , eine Partie war , die

schönsten Avancen , und Baby , von der Liebenswürdigkeit
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Kuby .

Von M . v . Esche « .

Philipp Neinbauer und Frau hatten in einem kleinen

Lädchen angefangen . Sie hatten sich rechtschaffen gerackert ,

saßen dafür bald in einem großen Hanse und lebten als

Rentiers von den Häusern , die um sie herumstanden .

Reinbauers bekamen einen Sohn . Sie nannten ihn

Baby , da er zur Welt kam , und er blieb ihr Baby immer

noch , als er längst ein großer Johannes geworden war .

Selbstverständlich sollte Johannes nicht entbehren , wie die

Eltern einst ; er bekam also jeden Wunsch erfüllt , mit dem

man ein Kind verwöhnen kann . Und damit dem von Haus

aus gutmütigen kleinen Menschen nie etwa ein Skrupel

kommen möge , auf den kleinsten Genuß nur , zu Gunsten

eines Anderen , zu verzichten , schärften die zärtlichen Eltern

ihrem Liebling sorglich ein : „ Immer , Baby , denk an Dich

selbst zurück ! "

Noch weniger sollte sich Baby mit rauher und gemeiner

Arbeit quälen , sondern hoch hinauf zu Ansehen und Stellung

gelangen . Demgemäß wurde Baby in das Gymnasium geschickt.

Die bunte Mütze gefiel ihm ; ebenso der Verkehr mit den

vornehmen Kameraden . Dafür hatte Mutter ihren Jungen

von früh auf empfänglich gestimmt . Denn wenn Vater

Reinbauer dem Sohne die Lehre erteilte , daß einer sich

nichts gefallen lassen dürfe , sich vielmehr feste d ' ran halten

müsse , und ginge es durch die Wand , — so meinte sie

dagegen , bei vornehmen Leuten aber , da solle man höflich
und artig sein , denn fie können einem weiter helfen in der

Welt ! —

Abend - Ausgabe
Eine väterliche Regierung .
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Ausland

entäter

Sie wissen es nicht anders ; sie geben
' s auch gern . Sie

haben von dem Sohn und den Enkeln nichts -- aber
er hat es zu einem vornehmen Mann , zu Ehren und An¬
sehen gebracht ; er muß glücklich sein , so denken sie . Und
daran wollen sie sich halten , nickt eines dem anderen trösterrd
zu und trauert dabei im Stillen für sich . —

Der Rcgierungsrath hat wenig Zeit für privates Denke » .
Wenn er einmal dazu kommt : --

Mit seiner Stellung kann er zufrieden sein . — Seine
Frau ? Sie ist recht alt geworden , lebt nur für die Gesellig¬
keit , und für das Opfer , welches ihm die geborene Gräfin
gebracht , darf er in Nichts widersprechen . Die Kinder —
einstweilen gehen sie noch zur Schule — besuchen Kinderbäll «
und Maskeraden , stehen Bilder , spielen Theater , Geige uni
Klavier , wo immer sich ein wohlthätiger Zweck dafür findet .
Auch sie denken stets zuerst an sich und halten sich „ feste
d ' ran «

, nur daß man das hier hübscher ausdrnckt , indem .
man sie höchst begabte Kinder nennt , bit Alles mit Chic
anzufassen verstehen . Im Ganzen fühlen sie sich mehr zu
Mama hingezogen , die ja auch eine geborene Gräfin ist .
Natürlich erweisen sie Papa den schicklichen Respekt .
Ob der aber nicht auch einmal für sie nur die
Bedeutung eines Portemonnaies haben wird , das ihre standes¬
gemäßen Ansprüche erfüllen soll ? — Dann wehe ihm , wenn
der Inhalt nicht stimmtl Wenn der Regierungsrath so weit
gekommen ist mit seinen Gedanken , dann gehen diese auch
weiter -- er denkt an seine Eltern -- und er meint ,
daß er , und sie , wir alle thörichte Babies sind , die nach
einem Schein jagen — ob denn nicht endlich einer komme »
möchte , ein Mann , der mit Manncsmuth den Schein zer¬
reißt , die Eitelkeit und den Egoismus , die uns gefangen
halten , überwindet und de » Weg nach dem wieder weist ,
was wirklich Glück ist .

Berlin , 29 . Mai . ( Privat -Telegramm des „ Wiesbadener
Eagblatt *

.) Bei Beginn der heutigen Verhandlung erbittet sich
der Angeklagte v . Lütz o w das Wort zu etwa folgender Erklärung :
. Ich bin den Herren Vertheidigern Dr . Sello und Dr . Schwiudt auf
ihre Anfrage vom verflossenen Mittwoch noch eine Antwort schuldig
Ich war am Mittwoch in einer großen scelsichen Erregung , sodaß
ich nicht antworten konnte . Die Herren hatten mir entgegen »
galten , daß ich gegen Dr . Limann die Behauptung ausgestellt
hätte , Se . Majestät der Kaiser habe die unrichtige Redaktion
de » Czaren -Toastes selbst veranlaßt . Ich habe nunmehr über
meine llnterreduug mit Dr . Limann nachgedacht und erinnere mich ,
gesagt zu haben , Se . Majestät habe sein Allerhöchstes Mißfallen aus¬
gesprochen gegenüber dem StaatSminister Frhrn . v . Marschall und dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , daß das Wölfische Telegrapheu -
Büreau eine falsche Fassung der Rede des Czareu verbreitet
habe , und wie das überhaupt möglich sein könnet Ich habe stets
i » meinen Berichten an v . Tausch , in meinen Artikeln und
in dem letzte » Prozeß diesen Punkt betont . Es ist daher
unmöglich , daß ich 14 Tage vor der Verhandlung des letzten Pro¬
zesses und 14 Tage nach dem Erscheinen des Artikels zu Dr . Limann
noch das Gegcntheil behauptet haben sollte ; das ist eine Logik der
Unmöglichkeit .

' Es entspinnt stch dann zwischen dem Oberstaatsanwalt
Drescher und dem Angellagten v . Tausch eint längere Debatte über
die bekannten Artikel bezüglich der Geld - Affaire des Herrn Ministers
V. Bötticher .

Dem konnte Philipp Reinbauer nicht widerstehen . Er
dachte nicht länger , daß die verdammte Bauwuth die Miethen
herunterdrücken würde , sondern einzig noch , daß , wenn ein
Opfer gebracht werden müßte , das an ihm und seiner
Alten fei .

.
So traten Baby und Komteß Ada zum Altar . Die

junge Frau hoffte herablassend mit den 15,000 Mk . auszu¬
kommen , fand die Einrichtung und Haushaltung der Schwieger -

.
rn

- 6OI,8 . Passable , deren Manieren jedoch unangenehm ,
diese ^ amilie am Orte fatal . — Es wurde fataler noch ,als die Eltem ernstlich daran gingen , sich dem jungen Paar
zu Liebe emzuschränken .

Wieder wußte Graf Kasimir mit dem Familieneinfluß
Rath . Johannes Neinbauer wurde versetzt .

. » Ein Staatsdiener muß sich fügen, " erklärte er den
jammernden Eltcni . Es war eben auch nur standesgemäß '
Im Grund war ihm der Wechsel lieb ; seine Gemahlin hatte
es verstanden , ihm die Verhältnisse zu verleiden , und

"
die

Versetzung selbst war vortheilhaft .
Nun länger schon steht Johannes in Königsberg und die

Eltern wohnen in . . . . Die Entfernung ist etwas groß
für alte Leute ; aber die geborene Gräfin ladet sie auch , aus
Rücksicht auf die weite Reise , garnicht ein . Wenn der jetzige
Regierungsrath Reinbauer seinen Urlaub nimmt , dann muß
er seine Frau und Kinder ins Bad begleiten , was die ae -
borcne Gräfin viel nöthiger findet , als einen Besuch in seiner
Hennathstadt . So haben die alten Reinbauers auch die
Enkcl nur einmal gesehen auf einer Durchreise , die un¬
vermeidlich war . Sie selbst sind längst aus dem großen
tzau ; e m em klein Etägechen eines weniger eleganten Viertels
gezogen und behelfen sich immer mehr . Die Miethen sind
heruntergegangen und wunderbar , je höher der Sohn
stkigt , je größer doch seine Einnahme werden muß — umso
mehr doch braucht er ihr Geld !

Deutsches Deich .
* K " f - und personal Nachrichten . Wie der „ Lok .-Anz . "

au » Hamburg meldet , wird Fürst Bismarck in den nächsten
Tageii die dortige Gartenbau -AuLstelluiig mit Graf Herbert Bismarck

• .
* § " litt , 29 . Mai . Rach einer Erklärung des Fiiianzministers

VL, ,
r

,
r^ nanzkommistion des Herrenhauses sollen alle Beouilen ,

Apiu * " och im Dienste waren , für sich und ihreRelikten die Wohlihat der letzten GehaltSerhö hung genieße » .

. . . Die londwi rthschaftliche Akademie Poppelsdorf ,die in der Zeit ihres Bestehens über 3600 Studirende ausgebilde !
bat , begeht vom 29 . bis 81 . Juli die Feier ihres 50 -jährige » Be »

wohn « ! ‘ub -b
^ ^Esichilich der Minister für Landwirthschast bei »

Anläßlich des Theaterskandal » in Ofen - Pest hat
W ' schen dem Ober - Intendanten Baron Nopcsa lind dem Redakteur

Kopfhieb
'

crhielt
^ ^ " " stattgefuiideu , bei dem letzterer einen schweren

L o n do » ist am 24 . Mai C . I . P h i p p S, einer der hervor¬
ragendsten englischen Theater -Archilekkeu , gestorben . Im Ganzenbat er 60 bis 70 Theater gebaut ; in London u . A das Prinz vonWales - , das Prinzeß - , das Strand - , Savoy -, Lyric - und Her
Majesty ’s Thoatre .

Herrenhaus .
der B - rathung des Etats (Justizministerium ) . -

06erburgermetfler Struckmann - Hildesheiui beklagt die erhebliche
Mehrbelastung durch die Neuordnung der Gerichtskosteli und
Notariat . geblihien . Der Justizminister sagt Hiiiwirkungauf Herabmindcrnng zu , falls sich eine zu große BelastungHerausstellen sollte - Der Justizetat wird erledigt , ebenso ohne
Erörterung der Etat des Ministeriums des Innern . — Beim
Kultnsetat wendet sich v . Stumm in verurtheilender Weise
gegen den Katheder - Sozialismus , behauptend , derselbe fei nichts als
etne rem sozialistische Demagogie , welche die Gesellschafts - Ordnung
B .steigrabt und das Kapital als Arbeiter - Ausbeuter hinstellt . Auch
Furst Bismarck verlirtheilte , wie er ihm selbst vor 14 Tagen sagteden Katheder - Sozialismus . - Noch längerer Entgegnung des

" " Ulsters wird der Kultur - , der Kriegs - Etat und
schließlich der ganze Etat elnstimmig angenommen . Nächste Sitzung
morgen . 1

* Rundschau im Reich » . Vor der Strafkammer de , Land «
gerichts m Metz wurde gegen den bekannten Hochstapjer . de »
früheren Hauptmann O ' Danne , der mit den höchsten Kreisen in
Beziehung stand , wegen Nothigung verhandelt . Nach Verlesung de »
Strasreglfters be8 Angeklagten wurde auf Antrag be » Staatsanwalt »
Ausschluß der Oeffentlichkeit beschlossen . Einziger Zeuge ist Oberftv . Huene Ches de » Geueralstab » de » 16 . Armeecorp » . — O ' Danne
wurde mcht abgeurtheilt , sondern auf 6 Wochen der Bezirks - Jrreu -
anstalt Saargemund zur Beobachtung überwiesen .

mehr bebattiren , wir stimmen gegen bcn Antrag . Nach weiteren
Bemerkungen bes Abg . Porsch ( Centr .) wird bet Antrag Limburg -
Stlrum gegen die Konservativen abgelehnt . — E » folgt gemein »

. ber Artikel 1 und III ( Auflösung von Versamm -
lungen imd Vereinen , welche die öffentliche Sicherheit , insbesondere

«
8 Siaates oder den öffentlichen Friedengefabrben .) Die Komnnssion beantragt Streichung beider Artikel .

Lmibnrg - stirum will statt „ öffentlichen Frieden '
lagkw Ein Antrag Dziembowsky ( freikons .)will den Artikel wieberherstellen in der Fassung , die sich nur gegenbie anarchistischen und sozialistischen Bestrebungen richtet . — Ministerv . d . Recke fuhrt aus : Die Regierung hat sich bei der Aus -

?Ä « tUi,g des Entwurfs große Zurückhaltung auferlegt . ( Lachen
Die Kommission hat bedauerlicher Weise aber nur bie Er -

lnchterung des Veremsweseiis aeceptirt , die Rosinen ans dem
ll0millen ® ti8- Bedürsniß für die Artikel 1 und 3 istunbestreitbar , aber Diejenigen sind nicht zu überzeugen , die sich nicht

IaJfen wollen . ( Unruhe links . ) Der Minister führt
f**

,e klhe von Fallen vor aus sozialistischen , anarchistischen ,polnischen und welsischen Versamuilniigen , wo gegen den Staat
o ^ f," . . ? o ^llegangen wurde , ohne daß gesetzlich dagegen ein »

foeinlhem
'
nFrnHM .

11
n ;

0 "
,1 -' . ® ic Regierung ist überzeugt , daß die

wilaldemokratische Partei eine revolutionäre ist und bleibt . DerE " ffustungssturm der Presse hat auf die Regierung nicht den
geringsten Eindruck gemacht , die Presse hat die öffentliche
Meinung irregesuhrt . ( Große Unruhe . Beifall rechts .) Ich'
<£Se em , inwiefern die Vorlage reaktionär ist . ( Heiterkeit .)Die Befürchtungen eines etwaigen Mißbrauch » der Vorlage sind

? lr ? Ie $ or *n9c abgelehnt , so tragen die ab «
m . -" den Parteien die Verantwortung und die Folgen . Die

'Pfirbc bie Slblebiiung nicht verstehen ( Lachen links )U' d wurde einst Abrechnung halten . Je länger jetzt gezögert I

N- N »
scharfer muffen spater bie Abwehrmittel sein . Gegen

nick» ^ usfwutiven Antrag dursten bei der Regierung Bedenken
porliegen . Heber den Antrag der Freikonservativen machte

schlüssig , er basirt auf anderen
m . Ä tu \ die Vorlage . ( Beifall rechts , Zischen links . )

Ca - fctn " dlichen Beifall ; aber besonders herzlich
hui

8 ch" Zustimmung nicht , während sich die Linke still ver -
Melt . Für die Vorlage setzten sich noch bie Herren Graf Limbnrg -
Stinim und v . Kardorff em , der erstere feierte die Vorlage als eine
x/2ütJ v

wünschte noch mehr solcher Regierungstbaten , v . Kardorff ,Wwd - rdas Sinken des monarchischen Bewußtseins im Volke
W und den Nationalliberalen Mit der Berufung auf Bismarck
S ® ' «» ff« 1 « bete . Die Nationalliberalen antworteten durch HerrnSattler , der Herrn v . Kardorff eine schlechte Wahrung der Jnter -

der Krome vorwarf und durch Herrn Krause , der endlich die I
Einigkeit de » Ministeriums entdeckt haben wollte , da Herr v . d . Recke
iogar dieselben Sprachbilder gebrauche , wie Herr v . Bötticher im I

Die Debatte ermüdete bald , sodaß selbst Herrn Dr . “ ieber
" 8 ^ fn ^,rs ' che zustieß , daß kein Mensch im Hanse auf ihn hören I

wallte , mit Ausnahme seiner nächsten Parteisrenude , die sich um

N ^ sE " 6Eschaa >! hat !en und durch eifriges Zischen der Glocke
des Präsidenten dar Geschäft abiiehmen wollten , Ruhe zu stiften . I

wartete nur » och auf die Abstimmung . Die Regierungs - I
Vorlage fiel . Das war vorauszuseheu ; aber bei dem freikonservativen I
Antrag , der allein iioch gefährlich schien , wurde namentliche Ab - I
stimmung verlangt . Diese ergab 206 Stimmen gegen , 193 für den I
Antrag . Die Nationalliberalen waren also fest geblieben ; nur der I

"
o^ elle Herr B „ eck hatte siäz von seine » Freunden getrennt , I
^ rr Stocker mit der Mehrheit stimmte . Das Gesetz

OnmmnLÄacU ' wenn , ' hm auch durch die Berathnug der
KoniMissionsfaffiiug noch ein langwieriges , wenn auch nicht sehr I
ie ? 6r2±8 Nachspiel bereitet wurde - Samstag kleine Vorlagen .D ''s. Hesseii ' Nassaulsche Gemelndeordimng wird auf Antrag von
Lotichms und Eiineeeerus wegen der Hamburger Reise des Reichs - I
tag » gegen die Stimmen der Konservativen nicht auf bie Tages¬
ordnung gesetzt . Schluß gegen 5 Uhr .

Dr - Große wird bezüglich des Auge -
Aagten v . Lntzow vernommen , dem sich im Jahre 1895 ein
« hm °

» ^ anftragter des Ministeriums des Innern unter demNamen Regien,,igs - Nffeffor v . Ackermann vorstellte . Letzteren will
äeil .0e ® f ° 6e auf der Journalistmtribüne des Reichstags in derPerson des V Lntzow wiedererkannt haben , v . Lützow bestreitet
^

wals dieseu Herrn besucht zu haben . Oberstaatsanwalt Dreschersieht ein , daß er bei dieser Beweisführung nicht weiter kommt und
j? Zw ' ek der Verhandlungen nicht erfüllt werde , dem v . Tauschdie Verletzung der Eidespflicht nachzuweisen . Bei künftigen steugen -

..blcfc " Punkt wolle er sich nur auf das Silier «
nothwendigste beschranken und , wenn nöthig , ganz auf die Zeugen¬vernehmung verzichten . Gegen 5 Uhr erkläck v . Tausch , er könneden Verhandlungen nicht mehr mit Aufmerksamkeit folgen , weshalb
Vertagung auf morgen früh , 9 Uhr , eintritt .

J s» p n
*
»

Der „ Secolo '
theilt mit , daß in dem famose »

. ceapeler Fiudelhause , seitdem bet Abgeordnete Lazzaro das -
yflae verwalte , dre,zehntausenb zweihundert Kinder gestorben seien .Auch nach dem Tode der Rtnber habe die Verwaltung nachwie vor da » Pflegegeld für dieselben in Anrechnung gebracht
goeb immer ist die Regierung indeffen nicht eingeschritten . —
jn Rom begann gestern der Prozeß gegen den 81 tt _ .^ cci ° rito . Dieser macht den Eindruck eines erregbaren , mit
großer Eitelkeit begabten , halbgebildeten Menschen , der zudem etwas
verlottert und körperlich schwächlich ist . Beim Verhör hielt er eilte
Wrafenteicbe Rede über die Korruption der höheren Stände undda » Elend der Arbeitslosen . Sein Austreten ist sicher , ja dreist ; er
gesteht feine That unumwunden ein und verzichtet anscheinend darauf ,einen günstigen Eindruck ans bie Geschworenen zu machen .* Rttinttttirtt . Aus Bukarest , 28 . Mai , wird gemeldet :Eine neue Entzündung der Lunge rief in der letzten Nacht beim
Kronprinzen eine Krisis hervor . Obgleich heute Morgen Schlaf
eingetreten vwr , besorgen die Aerzte doch den baldigen Eiulritt der
Katastrophe . Die königliche Familie , alle Minister sowie mehrere
fremde Gesandte sind un Kronprinzen -^ alais versammelt .

her vornehmen Dame berauscht , schwor , daß er sie liebe und
eirathen müsse .

Die Eltern waren über die Gräfin aus dem Häuschen !
Blieb nur der reelle oder reale Untergrund dieser Ehe fest¬
zustellen . Baby meinte , na , so mindestens 15,000 Mk
sollten es wohl sein .

erften Mal kriegte der alte Reinbauer einen
Schrecken über die vornehmen Allüren seines Sohnes und
erklärte in seinem unverfälschtesten Dialekt : „ Ich glaube gar
Junge , Du bist nicht ganz munter - « Baby , in gehobener
Stimmung , überhörte diese Injurie und erklärte seine
Forderung nur für „ standesgemäß «

.
Wenn der alte Reinbauer vielleicht immer noch nicht die

ganze Bedeutung dieses zaubervollen Wortes begriffen hatte
eines war ihm doch verständlich geworden , nämlich , daß cs
stets in irgend einer Verbindung zu seinem Portemonnaie
stand . Er erklärte demnach die Sache für unmöglich ! —
Da kam er aber schön an ! Baby machte diesmal all den
Ermahnungen seiner Jugend Ehre , dachte nur an sich , hielt
sich

, „ feste d '
ran " und bewies Papa , ad 1 , daß es doch nur

Pflicht der Eltern wäre , ihre Kinder den Ansprüchen gemäß
zu erhalten , in welchen sie dieselben einmal erzogen hätten ;
ad 2 , daß es schon fatal genug sei , nur Reinbauer zu
heißen , und ihm die Komteß ein großes Opfer bringe , für
welches er ihr doch jedmögliches Aequivalent , ein nur einiger¬
maßen standesgemäßes Leben schuldig bleibe — und zum
Schluß , daß er ohne Ma ewig unglücklich werden müsse .

Und wahrhaftig , der Vater saß da , als habe er eine
der sieben Todsünden begehen wollen — die Mutter aber
war tief gerührt . „ Alterchen , Du wirst ihn doch nicht un¬
glücklich machen wollen ! " — meinte sie . „ Denk ' mal ,

' ne
Gräfin ; unser Sohu '

ne Gräfin ! — Und dann denk ' mal ,
wenn Baby heirathet , dann haben wir zwei Kinder im Hause ,
und Enkelchen — Enkelchen bald auch ! "

Vreußischer Landtag .

Kerji » , 28 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

" . .
Die Umsturzvorlage wurde seinerzeit unter Lachen und Hoch -

bei der Beerdigung des Vereinsgesetzes ,
- taB *2" Abgeordneteichause stattfand , ging es viel ruhiger

wÄnnnm '
Sf

*
»

^ *1 . . Zwar war bas Hans so gut besetzt , wie
nifinhAt3rn >ef! r $ t ; «• Wte « nur 32 , meist durch KrankheitNt -chulbgte Mitglieder . Die übrigen 399 füllten bie Bänke

in stattliche » Reihen , sodaß es umso mehr ausfiel , daß
. Rcgierungstisch arg vereinsamt ins Thal schaute . Nur

» i1 6 ‘ batte es sich in feiner Ecke wieder bequem
neben ihm sein getreuer Phillppsbor » , der Verfasser der

Vorlage , dessen Vaterfreude » aber durch die mit seinem Kindlein
bisher gemachte » Erfahrungen stark nachgebniikelt erschiene » . Sonst
? ,er fehlte der Minister ragende Schaar : Herr v . Miquel sowohl ,

,
ma ” Jutereffe für derartige Gesetze nachsagt , wie andere

Herren , von denen unten tm Restaurationssaale offen behauptet
SH ** *» f8 geschehe ihnen mit der Ablehnung der Vorlage gar kein
netner Gefallen . Erst spater , al » aus den Abgeordneten reihen

. h - ltMr » ach dem Ministertisch hin geschossen und
bi « Einigkeit des Ministeriums wieder einmal als höchst
« ,

6e *aeV ? urde . holte man noch den Justizminister
5j,I, ^ ° itedt herbei , der sich allmählich zum Sprechminister der
Neruug nm Abgeordnetenhaus entfaltet hat und diese Würbe mit
offenbarem Wohlbehagen unb vieler Freundlichkeit im rosige » Gesichte
wahrnimmt wenn ihm auch jener fast überirdische Grad leutseligerL - rbindlichkeit , der seinem Kollege » im Reichstag , Herr »
o . Bötticher , eignet , noch mangelt . Die Berathung setzte mit der
beruhigenden Erklärung des nationalliberalen Abgeordneten
o . Schmieding em , daß seine Freunde auf ihrem ab »
leönenben Standpunkte gegenüber der Vorlage beharrten . —
* ■ •ktl E L* r. ( lons . ) empfiehlt Annnahme des Präventiv - Verbots .
in

b - d - Recke erklärt , die Annahme des Präventiv -
Verbots wurde der Regternng sehr willkommen fein . Die Regierung

fl *6m .brahnab9mUr b ^ ^ tbuichtindieVorlage ausgenommen , weil sie
Sn1 t Allernothweiidigste beschraiiken wollte . ( Lachen links .) —
Motty ( Pole ) erklärt den Antrag für midiskutirbar . — Abg .r ( Centr .) bemerkt , das Centriim stimme mit großer

£ C8en ? n Zutrag. - Abg . v . Ze d U tz ( kons .)man könne der Regierung nicht eine Vollmacht er »

mi? th ! rb ‘
m .uL ?!!(bt verlange . UebrigeiiS habe bie Regierung

A , . ver Package nicht an eine Beschränkung ber bürgerlichen
Gewisse Streife behaupteten dies nur , um Stimmung

K/ .snächsten Wahlen zu machen . ( Unruhe links und im Centnim ,oe . fall rechts .) Abg . Rickert : Wir wollen mit der Rechten nicht

Aas Kunst und Leben .
* Könlglikl,e Schaufpiete . ( Wochen - Spielentwurf . )

Sonntag den 30 . Mai , Abonnement C, 49 . Vorstellung : „ Der
BnrUraf . Anfang 7 Uhr . Montag , den 31 ., Abonnement D ,
A 83orfteq « ng : „ Die weiße Dame ' . Anfang 7 Uhr . Dienstag

b <3 "
on | Ib0linÄ Vorstellung : „ Ein Sommeriiachts -

I KffUm '
n „

Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 2 „ Abonnement B ,50 . Vorstellung : „ Die Fledermaus "
. Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

I bT>
,3 "

sh Hlb0llne« itnorCe 00 - Vorstelliiiig : „ Cavalleria rusticana .
^ » >d « ppenfee " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 4 ., Abonnement D ,
^0 - Vorstellung : „ Die versunkene Glocke "

. Anfang 7 Uhr . Samstag ,deno .,Aboiineineiit A 51 . und letzte Vorstellung int Abonnement A ;
Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions - Anstalt ( II . Benefi ,
pr ° ^ 97 ) : „ Siegfried "

. Anfang 6 Uhr . Sonntag , den 6 .,Abonnenieiit 8 , 51 . und letzte Vorstellung im Abonnement B : „ Der
Burggraf . Anfang 7 Uhr . Montag , be » 7 ., Abonnement 0 ,

I ol . und letzte Vorstellung im Abonnement C : „ Der Barbier vo »
Z ^ illa . Ballet . Anfang 7 Uhr Dienstag , den 8 ., Abonnement D ,

trat m « ^ nra^ g
^^ Ubr8

" " 8lbonncmenl D : - Ein Sommernacht ^

«J re
*

,
N " l) anischer Knnstvereln . Neil ausgestellte Bilder : Vo »

Raffael eine Madonna mit Knid ; von C . Seibel in Weimar ein
Genrebild : „ Auf der Ebernburg a . d . Nahe "

; von N . Hendors in
Berlin zwei Stillleben ; von Otto Günther -Naumburg in Charlotten -
bnrg zwei Bilder : „ Vor dem Gewitter " und „ Die Passer bei Meran "

» ? u ^ ^ l7nire des Intendnuten Karo «, Uopesa schreibtuns unser Pester Korrespoiident : Die Asfaire de» Intendanten des
Kgl . Ungar . Opernhauses Baron Alexius Nopcsa Hot in den Kreisende » sich gegenwärtig hier anfhaltenden Hose » sehr verstimmt . Der
Monarch selbst , der Nopcsa persönlich sehr geneigt ist , hätte sich viel¬
leicht dazu verstanden Gnade für Recht walte » zu lassen , jedoch die
Erzherzogin Mana Josefa , die Gemahlin des Erzherzog » Otto ,zeigte sich über das Betragen des Jnteiidanten überaus entlüftet

daß e» nicht angehe , Jemandem , ber in ber
gaiijen Presse bezichtigt werde , seine Jutendanteii - Vefugiiiffe zugalanten Abenteuern mißbraucht zu haben , den ferneren Zutritt am
Öofe zu gestatte » . Diese Aeußerung gab ber Affaire eine böseWendung . Doch hat der Baron einen mächtigen Protektor an einer

Persönlichkeit de» Hofes , die sich ihm verpflichtet

" ffÄi 'Ä ’ “ “ " ■* «

~ .
* 8 ^ ^ irde « e MittheUnnge » . Die Mittheilung , „ die

Firma F . A . Brockhaus habe dem Bibliograpifcheu Institut fürfein „ Meyers Konverfations -Lexikoii " eine große Summe gebotenniib beabiichtige , beide KonverfationS -Lexika in Zukunft nur noch

bemelitlrtherauskommen zu laffeu “
, wird als unrichtig
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Am Ende Deiner Bahn ist gut Zufriedenheit ;
Doch wer am Anfang ist zufrieden , kommt nicht weit .

Rückert .

warten , der doch wohl erst später kommt .
« — Noch einige >

gutgemeinte Rathschläge gab ihm die mütterliche Freundin \
mit auf den Weg — dann stand er im Freien ! Endlich !
— Und wie von einem Alp erlöst , athmete er tief auf ! —
Das war zu viel ! Das war zu unerwartet über ihn herein -
gebrochen ! —

Die ganze Nacht schloß er kein Auge ! — ,

| Hinter ihm verhüllten schwere , dunkelgrüne Vorhänge in
' I dem kleinen Alkoven ein unbestimmtes Etwas , auf das er
। leise zutrat , und mit zitternder Hand griff er in die Falten der
; I Gardine .

3n dem Moment aber war es ihm , als wenn ein
elektrischer Schlag seinen Körper berührte und für eine
Sekunde sein Blut im Laufe hemmte , sein Herz stillstehen
machte . Er stand am Lager des geliebten Kindes und vor
ihm auf dem schneeigen Kissen lag das goldlockige Haupt
mrt festgeschlossencn Lidern , ein seliges Lächeln um die rosigen

I Lippen !
Alles war so keusch , so unbeschreiblich holdselig an dieser

I schlummernden Müdchengestalt und doch so echt weiblich , so
unsagbar reizvoll , daß er mit weit offenen Augen hinsta

'
rrte

I chU das berauschende Bild , als sähe er diese Züge zum ersten
Mal in seinem Leben .

I War das das Kind , das er noch gestern in seinen Armen
gehalten ? Das war das Weib , das jungfräulich auf -
bluhende , das war nicht die Knospe mehr , die er schüchtern
verehrt , denn vor ihm lag die volle , gluthathmende Rose
seiner Phantasie , das bestrickende Mädchenbild auf der ge -

I heimnißvollen Schwelle zwischen Kind und Jungfrau .
I ® 11 neues , nie gekanntes Gefühl rieselte wie ein warmer

lebendiger Strom
, durch alle Adern seines Leibes , brennende

I Rdthe ft *e9 / das fühlte er , in seine Wangen empor und sein
Herz pochte und hämmerte zum Zerspringen . Zum ersten
Male überkam ihm diesem Mädchen gegenüber das Bewußt¬
sein der aufkeimendeu Leidenschaft und es fehlte nicht viel
so hatte er sich niedergebeugt und diesen halbgeöffneten
Mund mit flammenden Küssen bedeckt , diese schwellenden
Glieder in wilder Umarmung an sich gerissen .

Der Boden schien unter ihm zu wanken , das Zimmer
sich langsam um ihn her zu drehen . — Er dachte nichts
mehr , er überlegte nichts , er sah nur , und sein Auge trank
in heißen , durstigen Zügen ein betäubendes , gefähr¬
liches Gift .

Wie wenn in ein Gefäß leicht brennbarer Stoffe plötzlich
der zündende Funke fällt und Alles , was bisher still und
harmlos gelegen , in ein loderndes Flammenmeer verwandelt , I

schlugen auch in seinem Innern mit einem Schlage
himmelhohe Fcuersäulen auf , die sein ganzes Wesen ent¬
zündeten , sein ganzes Sein in einen einzigen Brand tauchten , I
tn dessen Gluthen sein ganzes Denken versank . —

Er bebte zurück , langsam ließ er den Vorhang fallen ,
langsam , Schritt für Schritt , unhörbar , wie er gekommen , I
ging er wie ein Nachtwandler rückwärts zur Thür , und
tief athmete er auf , als er wieder in dem dunklen Eß¬
zimmer stand .

Er rieb sich über die brennenden Augen , über die kalte
Stirn und betrat einen Moment später wieder den Musik -
salon , fast gleichzeitig mit der Baronin , die ihren Besuch
bereits verabschiedet hatte . Als sie eiulrat , staud er am
Klavier , wo er vorhin gestanden , wieder das Gesicht in die
verschränkten Hände gelegt ! —

Alles war wieder wie vorher , und doch schien für Erich I
eine Ewigkeit zwischen jetzt und vordem zu liegen , eine
Ewigkeit voll Entzücken , Schauer und Wonne , in der sich I
eine ungeahnte Verwandlung seines ganzen Fühlens voll¬
zogen ! —

„ Verzeihen Sie , daß ich Sie warten ließ, " begann die I
Baronin . — „ Aber was ist Ihnen ? — Sie glühen ja wie
im Fieber ! Fühlen Sie sich unwohl ? " —

An dieses Wort klammerte sich Erich , denn erfühlte , er I
mußte jetzt fort , so schnell wie möglich , gleichviel wohin , nur I
fort aus diesen Räumen , aus dem Bereiche aller Fragen ,
er mußte jeder Nothwendigkeit zu sprechen , zu hören , über - I '

hoben sein um jeden Preis . Er mußte allein sein ! —

„ Ja , ich fühle mich nicht wohl,
"

sagte er stockend , „ ich ’
habe Kopfschmerzen und wie Fieber schüttelt es mich . Vcr - >
geben Sie mir , wenn ich schon gehe , ohne Fedor zu er - I

alles Wiffenswerthe für den Besucher der Mosel in der für Grieben ,
Jtetfebudjer charakteristischen gedrängten klaren Darstellung , die unter »
nutzt wird durch vorzügliche Kartenbeilagen . Was aber der neuen

Aber auch eine Andere lag in derselben Nacht schlaflos
I in den seidenen Kissen ihres Lagers und blickte empor zn

den bunten Amoretten des Plafonds , während eine Fülle
| von Gedanken , eine Welt von Empfindungen in ihreul
I arbeitenden Kopfe auf - und niederwogten .
I Fürstin Olga verglich sich selbst heute mit der gereizten

Ttgertn , die im Schilfrohr die geschmeidigen Glieder duckt
und geduldig wartet , bis das ahnungslose Wild in den
Bereich des tödtlichen Sprunges kommt , bis es ihr fehllos
zum Opfer werden muß . — Die vollen , weißen Arme unter
dem schönen Haupte verschränkt , lag sie regungslos da und
durchlebte noch einmal Alles , was sie im Laufe des heutigen

I Abends gehört hatte .
Ihr getreuer Verbündeter , der junge Tfcherkesfen - Offizier ,

hatte ihr die ersten wichtigen Resultate gebracht und zärt «
licher als sonst hatte sie ihn nach langen Stunden einsamer
Berathuug entlassen , verführerischer als jemals hatte sic ihm
den Preis in lockender Perspektive gezeigt und damit feuriger
" och seinen bereitwilligen Diensteifer angespornt .

Sergei wohnte Erich gegenüber , die kleine Villa hinter
den dichten Sträuchern und Hecken war der beste Observotions »

I posten , den man wählen konnte und jeder Besuch , der dnn
Sänger galt , mußte und konnte von den Fenstern seines

I vis - ä - vis gesohen werden .
I .

Sie hatten bis jetzt ziemlich richtig gerechnet . Daß
Erich und Paula sich liebten , stand außer jedem Zweifel , daß
im Hanse der Baronin Niemand davon wußte , war ebenso
klar . Da sie int Hause der Mutter schwerlich zusammen -
koimnen konnten , so blieben nur zwei Möglichkeiten . Entweder
sie trafen sich heimlich am dritten Orte , ober Paula kam zu
ihm , und war das Letztere der Fall , so mußte es leicht fein ,' das Rendezvous der Beiden zu überraschen ! Die Nachricht ,die Wladimir heute gebracht hatte , war für Olga von un¬
geheurer Wichtigkeit . — Weit draußen hinter der Vorstadt
hatte er von Weitem Erich mit Paula gesehen , wie sie in
den Anlagen der Promenade nebeneinander hergegangen waren
und strahlend und weltvergessen mit einander geplaudert
hatten , bis jeder dann in einem andern Wagen zur Stadt
zurückgefahren war .

Dies gab ihr die Gewißhest , daß für sie ein dritter Ort
nicht existire und daß ihr Beisammensein sich auf diese heim -
l ' che » Spaziergänge beschränke . — Olgas heißes leidenschaft »
liches Temperament begriff diese rührende , kindlich poetische
Genügsamkeit nicht , sie rechnete mit Bestimmtheit , daß zwei
junge , grenzenlos verliebte Menschen auch eine Stelle haben
müßten , wo sie sich träfen , fern von der Welt , fern von
allem konventionellen Zwang , allen alltäglichen Rücksichten
und diese Stelle konnte nur Erichs Wohnung fein — oder
noch werden ! —

Sergei hatte ihr versprochen , Beim ersten Verdacht sie
zu rufen und wäre es mitten in der Nacht und nun lag
sie sinnend und mit fieberndem Blut und malte sich diesen
Augenblick des ersehnten Triumphes aus , sonnte sich förm¬
lich in dem Gedanken , den Verhaßten auf frischer That zu
überraschen und mit grausamer Hand zerstörend in sein
heimliches Glück einzugreifen .

Er hatte keine Schonung verdient , der Elende , der fo
thöricht gewesen , sie selbst schonungslos und ohne jede Spur
von Feingefühl und Takt tödtlich zu verwunden .

( Fortsetzung folgt .)
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Girr Schatte « .
Roman von Matter Schmidt - Keßler , München .

M trat an den Flügel , schlug den Deckel zurück und
wollte spielen , um seine Gedanken zu bannen , aber eben
®® “ die Hände auf die Tasten legen wollte , fiel ihm ein

'

baj sein Spiel den fremben Besuch von brüben herüber «
Wen könnte , und er war wirklich jetzt nicht in ber
Stimmung , den liebenswürdigen Künstler und Gesellschafter
darzustellen und zwangsweise interessant zu sein . — Langsam
erhob er sich ! —

Einen Moment stand er still ! —
Seine Augen fielen auf die gegenüberliegende Thür .
Dort lag das Speisezimmer und auf jener Schwelle war

sie ihm zuerst erschienen .
Hinter dem Eßzimmer lag Paulas kleines Boudoir , das

wußte er , denn oft genug war er drunten bei Schnee und
Wmd auf der gegenüberliegenden Seite vorübergegangen
und hatte zu dem grünlich dämmernden Lampenschein empor¬
geschaut .

Ein undefinirbareS Etwas , stark und gebieterisch , als
wäre es sein Schicksal , zog ihn zur Thür , langsam schritt
er darauf zu und öffnete einen Flügel .

Das Speisezimmer war teer und dunkel , aber durch die
spalte ber J ^ ür zu Paulas Zimmer schimmerte ein schwacher
sdjetnl ES war der einzige Raum im Hause , den er nicht
kannte .

Wie mochte eS dort aussehen ? War es ein Vergehen ,
hineinzuschauen ? Würde fein Blick das Heiligthum ent « i

5 « ^ ? Gewiß nicht , sagte er sich selbst , sie war ja nicht
daheim , wußte nicht einmal , daß er heute hier war denn
ganz zufällig nur war er am Abend gekommen .

Leise durchschritt er das dunkle Zimmer , unhörbar legte
feine Hand sich auf den Drücker der Thür und einen Moment
später stand er in dem Zimmer der Geliebten !

Es giebt Stimmungen , in denen man einem inneren
Drange gehorcht , gehorchen muß , willenlos und wie unter
fremdem Bann , Augenblicke , in denen es einem überkommt I
w » eine magnetische Gewalt , die vollständig von allen
Sinnen und Gefühlen Besitz ergreift mit einem Despotismus ,der jedes andere Empfinde » , jede andere Regung gebieterisch I
niederzwingt . Man denkt nur das Eine , man folgt nur I
dem Einen , alles Andere ist einem gleichgültig .

Erich hatte in diesem Moment kein Gefühl mehr für das
Unstatthafte seiner Handlungsweise , er dachte absolut nicht
daran , was unabweisbar geschehen mußte , ober was er zu I
iyun hatte , wenn die Baronin zurückkam , ihn suchte und ihn I
hier fand . I

Er empfand nur das Eine mit süßem , bangendem Wohl - I
behagen : „ er war hier .

" —

„
Weiche Teppiche dämpften seinen Schritt , er hielt den

Mein an und stand wie gebannt . Dort war ihr Arbeits - I

r Tischchen in der Mitte brannte die Lampe , ein I
aufgeschlagenes Buch lag darauf . Am Fenster standen in I
« nem kleinen Blumentisch süßduftende Hyacinthen , deren I
Hauch den ganzen kleinen Raum durchwehte . — In I
der Ecke flatterte vor einem Muttergottesbild die ewige
Lampe mit zuckendem Lichte , das mit rosigen Reflexen über I
dl « Decke tanzte und huschte . Alles athmete Frieden und
heilige Ruhe .

Es trieb ihn weiter , ganz hinein in den wohligen Raum .
Langsam wandte er sich um .

betreffend das Diensteinkommen bet
----- — Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen .

Vom 3 . März 1897 . Nebst Ausführungs -Verfügung vom 20 . Mär ,
1897 und ausführlichem achhabetischem Sachrealster zu dem Gesetz
^ ^ »

" ^ M ^ ungs - Verfugung . Preis kart . 30 Pf . ( Essen ,G . D . Baedekr .)

didaktische Gliederung und sprachliche Darstellung , die der Vers ,dem Stoffe giebt , erleichtern ein Wiedererzählen seitens der Kinder
® er « flrffflD £ L - Hrgang des Buches mag Manchen

D ' U Es kam int a ber darauf an , was man dabei dem
Tswdc bietet . Der Verfasser behandelt nur das rel . Einfachste , nicht
SQ .J,e Gegenwart m ihren universellen Beziehungen und Ent -
w..'^ elungen , also nicht Geschichte , sondern Geschichten . — Die Be -

rei *
deutschen Frage und des Dualismus zwischen Oester -

hMi ™
b

T ?nlU ^ en sM der Stufe der Einführung allerdings fern
mu ^ ber Lehrer von dieser Parthie des Buches

fafS . nXfc ? j " adje £ ' u5 .
b Mar etwas ausgiebiger als man

nnUer AU !,lein ?$ Erachtens neben takt -er Wahr eit auch stofflich das Richtige , das man dem Schüler
KÄ J u AM 3 « t unbedingt geben muß . Von bc -
sonherer Wichtigkeit bei der nach 4 Stufen erfolgenden Durch -

unifimar bnia ^
o

° ft' S U die in dem Buche beobachtete Concentration ,
Lchrplanfrage . Zunächst erfüllt der

dnem bini ^ n *
8\ btb

^ f
lsf.

e Forderung , das dargebotene Neue miteinent mneruch verwandten Aelteren ru öerfnütifen die

L Ttes S ^ U" d damit zu
"

klären und
"

zu
^
festiMn

'

ber Geschichte in einen anderen
m (Million , Gesang , Geographie , Sprache )

zwischen den Fächern und weist
selben an

als dienendes Glied zur Seite der -.
lewen an . Das ift achte Concentration , keine Ziller ' sche striktester
Observanz . Die Ausstattung des Buches seitens des Vcrleaers istm reder Beziehung gut , der Preis - 320 Seiten - ein sehr billkaer

Versehen äußerlicher Natur kaffen sich bei einer Neuauflage

Wiesbade et ses environs . Guide ä l ’usaee des
Tangers Avec un plan de la rille . ( Wiesbade , Lützen -et Brocking , Editeurs .) Preis 80 Pf . & n zweck «

undHraZoftm * * totUtnbc Ausländer , vor allem Belgier
* Eitw neue Erscheinung ber Griebenffchen Reisebücher ( Verlagvon Albert Goldschmidt tn Berlin W ., Köthenerstr . W ) ist der

soeben m vierter Auflage erschienene Banb „ Die Mosel vonb ' S Trier "
. ( Preis Mk . £ 20 .) Verfasser ist AmlS «

genchts - Rath Hermann Br es gen in Bcrncastel , welcher , wie
kein zweiter , Land und Leute keimt . Die neue Auflage enthält

Auflage ihren besonderen Werth verleiht , das sind die vielfachen an
den geeigneten Stellen einzeflochtenen Bemerkungen über die Eigen¬
art der hervorragenden Wcinmarken an der Unter - und Mittelmosel .
In gleichem Verlage crsdüen Band 30 : Köln und Umgebungen .4 . Auflage . Preis 80 Pf .

* „ Wiener Rundschau .
"

( Herausgeber Rudolf Str an ß .
Rcdaction und Administration : Wien , VIII . /l , Georgsgasse 4 )
Die elfte Nummer dieser vornehmen literarischen Halbmonatsschrift
brmgt meisterhafte Novellen des berühmten norwegischen Romanciers
Ionas Sie und des Parisers Maurice Leblanc , feingestimmte Verse
von Evers , Montesgmou und Paul Althof , sowie einen intet «
effanten Aufsatz Dr Moriz Necker 's über „ Alfred v . Bergcr 'S
Studien und Kritiken "

. Den weiteren Inhalt bilden cffayistische
Beitrag von Alfred Neumann über Th . Th . Heine , R . Jacobsen
über „ Ermete Zacconi "

, Dr . Paul Weisengrün „ Gegen die Eman -
ctpatton des Weibes "

, Hermann Menkes über I / P . Jacobsen .Am Schluffe haben sich eingehende Theater - , Kunst - und Buchreferate .
. .. Hilbebrandt '

sVerzeichniß der Exporteure , Ein¬
käufer , Export - Agenten , Ervort - MufterlägerunbExport - Kommissionr -
Ftrmen von Deutschland , Oesterreich - Ungarn und ber Schweiz . 1897 .
( Otto Elsner , Berlin 8 . 42 .) Preis 6 Mk .

» Das neue Paradies der Gesundheit — die wahre
Rückkehr zur Natur " von Ad . Just . Preis 50 Pf . ( Verlag deS
Aungborn (Rud . Stolle ) , Juugborn Post Stapelburg - Harz .)

Handels - Gesetzbuch nebst Wechsel - und Gewerbeordnung ,
Stempel - Borscn -Depot und Markeuschutzgefctz, sowie Gesetzen über

Wettbewerb und über Abzahlungs - Geschäfte mit aus¬
führlichem Sachregister . ( Hermann Hillger Verlag , Berlin NW . 7 .)

Ethisch - socialwissenschaftliche Vortragskurse ,
veranstaltet von den ethischen Gesellschaften in Deutschland , Oesterreich
und der Schweiz , herausgegeben von der Schweizerischen Gesellschaft
für ethische Kultur . ( Züricher Reden .) Band in . Ueber Er¬
ziehung . Von Oberstl . a . D . M . v . Egidy ( Berlin ) . ( Bern ,
Verlag von A . Siebert . 1896 .)

* Gesetz ,
Lehrer und

Kam Kücherttsch .
* vr . C . Spielmann , ber Geschichtsunterricht in

ausgefuhrteu Lektionen . I . Theil — 2,80 Mk ( Verlagvon Franz Boffoug in Wiesbaden .) Die Geschichte ist konkrete
Sittenlehre , mdcm sie Menschenkenntniß , sittliches Urtheil und
politische Bildung vermittelt . Im Geschichtsuiiterricht ist also der
Gedankenkreis toefenth » im Hinblick aus die Ideen des Rechts , der
Vergeltung und des Wohlwollen « zu beleben . Dem Autor ist es

mit rbutd ) unb mett ). Bearbeitung des Stoffes
m . £

bt ” Geschichtsunterricht gesinnungsbildcud
Rtchtfertigung der Stoffwahl für die Stufe der

InnMm ' n11 “
T

blt Lebensbilder der Hohenzollern , von
Wilhelm IL zum gr . Kurf , in chronol . - regressiver Anordnung —
Rt Folgendes bemerkt : Es ist pädagogisch falsch , auf der ersten
Stufe des Geschichtsunterrichts (5 . Schul, .) mit der ältesten deutschen
Geschichte zu beginnen . Die religiöse Entwickelung der alten
Deutschen kann der Schuler nicht mit Verständniß verfolgen wenn
er nicht im Religionsunterricht jene ältere Entwickelunqsrethe kennen
gelernt hat , deren Forffctzung das rel . Leben des deutschen Volkes
der ältesten -Zeit bildet . Erst wenn der Schüler die Missions -
ihatigkeit des Paulus kennt , erzählen wir ihm , wie die christlichen
Missionare in den altdeutschen Götterhainen die heiligen Eichen
gefallt haben . Die religiöse Seite des Volkslebens läßt sich aber
aus der Betrachtung der ältesten deutschen Geschichte nicht aus -
scheiden , da dar Religiöse der Träger aller GeisteSentwickelung war .
folglich darf damit nicht begonnen werden . Die Auswahl , die
Herr Sp . für die 1 . Stufe getroffen hat , muß dem Mitgefühl und
dem Erkcmitmtzverinögen unserer Kinder als die Geschichte von

-öamfacins rc . näher liegen , weil dem Lehrer dabei alle
Vortheile zur Seite stehen : All und Jung , Arm und Reich spricht
von diesen Persönlichkeiten , deren Bilder in der ärmsten Hütte an «
« utreffeu ftnb , ihr Handeln entspricht der Anschauungsweise unserer

k psychologisch allein richtig , wenn ber zu ber «
mittelnbe Geschichtsstoff m abgerimbeten Biographien ober Mono -
grabbien gegeben » itb benn dem kindlichen Geist steht der einzelne
Mensch am nachlttti . pudern Vers , die Hauptbegebeuheiten in diesen
Persönlichkeiten sich spiegeln laßt n,acht er dieselben am leichtesten
zugänglich . Leider wird diese psychologische Rücksicht bei Aufstellung
E Stchvertheüungrplanen selten gewahrt , auch der neue Plan
für die Wiesbadener Schulen , der zwar an Stoffmangel nichts zu
wünschen übrig laßt , kennt dieselbe für die bett . Stufe nicht Die
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fa Amtliche Anzeigen D
Bekanntmachung ,

die öffentliche « Impfungen für 1897 betreffend .
Am 26 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen

gmpfiingen
und finden jeden Mittwoch « nd Sonnabend ,

achuuttagS von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
viathhauses statt .

Der Eingang - nm Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen aus einem

Saufe , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
roup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur

Jmpszeit vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten .

Die Impfung ans solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung um 51/ . Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz an¬
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Impfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeuaniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück¬
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeittg wird darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpflingen
von Arm zu Arm nicht stattfiuden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz von Ratibor ,

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , werden auf die Bcstimmuilgen des Erlasses
der Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts¬
und Medicinal - Aiigelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
zu No . 16 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1896 wie folgt
geändert worden ist :

„ Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
Vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung an dem rechten , bei
Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede Impfung muß mit
mindestens vier seichten Schnitten von 1 Cmtr . Länge oder ebenso
vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden . "

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
nach § 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst
dann als erfolgreich güt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmäßigen Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in
welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist , sofort Autorevaccinatton oder nochmalige Impfung statt -
zufinden hat .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdrucker «
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken
zu haben . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .

_____________
Königliche Polizei - Direction . In Vertt : Höh » .

Bekanntmachung .
Hinsichtlich der nach § 11 Absatz 1 der Anweisung , betreffend

die Genehmigung und Untersuchung der Dampfkessel vom
15 . März 1897 , vorzunehmenden Vorprüfung der Anträge zur
Genehmigung von Dampfkeffelanlagen hat der Herr Minister für
Handel und Gewerbe mit Erlaß vom 25 . März d . I . ( Mimsterial -
Klatt Seite 85 ) besondere Bestimmungen getroffen .

Die betheiligteu industriellen Kreise werden hierauf aufmerksam
gemacht . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .

_______________
König ! . Polizei - Direction . In Vertr . : Höhn .

Gras -Verftcigerung .
Montag , den 31 . Mai d . I . , soll die diesjährige Gras -

« utzung von dem städtischen Holzlagerplatze an der Platterstraße ,
von der Dreispitze vor dem neuen Friedhöfe , von der Böschung
längs der Friedhofsmauer , von den Rasenflächen vor der Beausite ,
von 1 h 07 a 80 qm Wiesen im Distritt „ Alterweiher "

, von 85 a
94,50 qm Wiesen bei der Leichtweißhöhle , von 35 a am Münzberg¬
stollen , von 9 a 28 qm Brumienleitungswiese im Adamsthal und
von ca . 13 a Wiese in der Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr vor dem Wasser -Reservoir
an der Platterstraße . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Die Bethciligten werden hiermit ersucht , die Bestellung der
Armenärzte zum Besuch armer Kranken möglichst am Vormittag
zu bewirken . Dringende Fälle find selbstverständlich ausgenommen .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *
Der Magistrat . Armen - Verwaltung .

______ ____ ________ Mangold .

Freiwillige Feuerwehr .
yÄ Die ordentliche General - Versammlung ( § 21 der

Statuten ) der Freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
den 31 . Mai l . I . , Abends 8 ‘/ > Uhr , in der
Turnhalle , Hellrnundstrasie 33 , statt , und werden alle

W Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr hierzu ein -
geladen .

■ B Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
I Bk . einfinden .

Tagesordnung r _
1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener

Beuerwebr 1895,96 .
ericht über die Thätigkeit des Commandos , des Aus¬

schusses und der Führerschaft .
3 . Bericht über den Stand derKaffe der Freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der

Kasse der Freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über den Feuerwehr - Verband

a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,
c ) des Deutschen Feuerwehr -Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .
Der Verbindungsweg zwischen der Walkmühl - und Aarstraße

wird behuss Ausbesserung während der Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Bekanntmachung .
Die am 20 . d . M . stattgehabte Versteigerung des Grases aus

städttichen Gräben , Wegen und Böschungen ist genehmigt worden .
Wiesbaden , den 25 . Mai 1897 . *

________________________
Der Magistrat . I . D . : Körner .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bet der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . Au Wiederverkänfer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das
Fleisch nicht abgegeben werden .

________________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Klee - Bersteigerung .

Montag , den 31 . Juni d . I . , Nachmittags
3 Uhr , soll in der Gemarkung Schierstem die

Klee - Creseenz
von 7 */a Morgen in 14 Parzellen öffentlich meistbietend
versteigert werden . Zusammenkunft : ehemals Seipels
Mühle in Schierstein , Wallufer Landstraße . 7238

Der Bürgermeister - Stellvertreter :
Kraus .

EUichtamtlicheAnsergen

Damen - Confedion
,

als : Capes , Wasch - Blousen und

- Kleider , Stanbmäntel , Paffe -

mentrie und Kinder - Anzüge
aus hiesigen ersten Geschäften versteigere ich

Montag , den 31 . Juni er . ,

Morgens 9 ‘ A u . Nachur . 2Vs Uhr
anfangend , in meinem Auctionslokale

3 . Adolphftraße 3
öffentlich meistbietend gegen Banrzahlung . F 256

Willi . Klotz
,

Auctionator u . Taxator ._____
Koch - » . Ausschnittgeschäft von C . Hilian , Karlstr . 7 ,

zwischen Dotzheimer - u . Rhemstr ., empfiehlt tägl . frische Braten n .
Wurstwaaren im Aufschnitt , stets rohes u . gebr . Geflügel ,
vorräthige Conserven und Fische in Gelee u . s. w . An¬
fertigen von Diners und Soupers , als auch einz .
Schüffeltt . Mayonnaisen und Pastete » . 7234

Das bessere, bellebtessebiirotrlidjcbiäioe ^ dfdjfliis
befindet sich Mauritinsstratze , Ecke Kl . Schwalbacherstr . 9 .
Mittagessen 40 Pf . u . höher , Abendessen von 28 Pf . an u . höher ,
Kaffee , warme Speisen zu jeder Zeit .

_______ _______ Philipp Kolb .

prima WMM Mebelkuchen ESf ®
Ausschnitt Hartingstraße 5 beim Schwaben Fritz .

Kartoffeln ,
dicke gelbe , pro Ceutuer Mk . 1 . 50 abzugede »

Schwalbacherstrahe 49 . __________________

Husten - Reiz
wird beseitigt durch meine vorzüglichen Brust - Caramellen . 6499

3 . StefTelbauer , Langgasse 32 , im Adler .

Prima Schellfische 30 Pf . ,
Salm , Soles , Zauder , Ltmandes re . , geröuch . Makrele « ,
Matjes - Häringe , Gelee -Aal empfiehlt

3 . Stolpe . Grabenstrabe 6 .
Laubfrösche , Schildkröte « , Goldfische , Muschel « , Grotte « .

Reue Kartoffeln MäU0 &
____________________________

F . Müller , Nerostratze 25 .

Billige Toilette - Seife 45 n .

Toilette - Fett - Seife , garantirt neutral ,

5 verschied . Stucke , Pfd . 70 , 80 , 100 Pf . re . 6639

M. 0 . Grnhl ,
Seifen u . Lichte , Bahnhofstratze 14 .

35 Pf . Dovpelt - Firmß 35 Pf .
bei Carl » iss . 30 . Grabenstraße 30 . 7188

Gasthaus zum WiiMenger Hof
,

Michelsberg 3 ,

empfiehlt gutes Yogis von 50 Pf . au , guteu MittagStisch
zu 50 Pf . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier aus der Actien -Brauerei in Mainz .
Russisches Billard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

€ L Stöckhardt «

Pneumatik - Rad ,

Dürkop , sehr gute Maschine , unter Garantie sehr billig zu oer »
kaufen Goldgasse 12 .

'■‘V . wenig gebraucht , preiswerth zu verkaufen
Goldciassc 23 , Schirmladen . 7120

flV Pneumatik - Rad , gebraucht , preiswerth zu verkaufen
Drudenstraße 5 , 2 l .

40 Strickmaschinen
( auch einzeln ) spottbillig abzugeben . Anlernling eventl . gratis .

_______
J . Meuiioir , Mainz .

Sp . Wand , 2 - tbeil . , z . Z .-Äbth ., abzug . Ricolasstr . 30 , P . l . 72 ^
Dreith . Roßhaarmatratze f . 48 Mk . Michelsberg 9,2 l . 6842

Zu verkaufen
tvegen Verkleinerung des Haushaltes 2 sehr schöne Bette «
mit rosarothem Zwilchbezug , 1 eis . Kinderbett , 1 Mahag . «
Nähtisch , 2 Nipptische und 1 zweith . Kleiderschrauk
Blücherstraße 6 , Vrdh . Part ._________ _____________

7186

Eine eichene , säst neue Kaffe , ringsum mit Glas , zu verkaufen
Gr . Burgstrabe 16 . • 6934

Ein Einfahrtsthor chÄ> - 2,M ?M ?g
zu verkaufen Gr . Burgstraße 16 . 6935

E . St . j . Hühner
'
n . Taub . z. vk. Schwalbacherstr . 12 , 1 . 6790

Kölligs - ndclhnlldm ,
erstclassiges Thier , zu kaufen gesucht . Sich melden Sonntag , den
30 . Mai , Nassauer Hof .________

Gut erb . Badewanne gesucht . Näh , im Taghl .-Verlag . 7236

Ich halte mein Lager in Bette » U . Möbel «* aller Art bestens empfohlen .
chreiuer Steiilum Pries , Oranienstr . 23 , Hth .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgaffe 5 .

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

_______
W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Sedanplatz 9 .

rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
«y 111 ) 11 IrVtlllUVH los 3 . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891

Mädchen - und Knaben - Costüme
fertigt elegant und billig an

Frau r . Walelhieusen , Bleichstraße 14 .
® AJ . . A sucht ungenirtes möblirtes oder leeres

» 4 » » » F Zimmer mit separatem Eingang . Gefi .
Off . unter M . f . 130 an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Projecte und Kosten - ' Voranschläge gratis

1638

Ausfühmg von elektrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

solide Herren - n
.
Knaben - Garder oben

finden Sie in riesiger Auswahl (durch

Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zu

concurrenzios billigen Preisen bei

C . Willi . Deuster 9
12 . Oraniensträsse 12 . 6789

Lieferant des Beamten - Vereine .

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maass .



7245

Damen - Confection

Mk . 16 . 50 an

5892stets frisclier Füllung empfiehlt

an

Massage ♦ Damen ä Person

Telephon 544Telephon 544

ironienftroßeSO .

Don allen Fußbodenlacke « ist Wolffs ächter

7239

Für Vereine herrlicher Ausflugsort .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Adolf Stein , Wittwe .

Frau Angnft Stet « , Wittwe .

Wiesbadener Lagblatt ( Abend - AuSgabe ) . Verlag : Sanggaffe 27

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

nach schwerem Leide » verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Klanzlack der beste und billigste . Jeder damit ge -

tziGene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem

Drogerie C . Brodt
Albrechtstrasse Ifl .

Telephon 11 ) 0 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlich « Mittheilung , daß unsere gute treue

Achtung ! Achtung !
Dem glücklichen Gewinner diene zur Nachricht , daß das

Königsberger Loos No . 155528 1 Wagen ( Sandschneider )

mit 2 compl . geschirrten Pferden gewann .

Moritz Cassel , Hauptcollecteur ,

40 . Kirchgasse 40 .

Geschäfts Verlegung .

Bringe meiner welchen Kundschaft und Nachbarschaft

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Jnstallations - Ges <

nebst Laden von Neiigasse 15 nach

Faulbrunnenstratze 3 ,

Sämmtliehe

Mineral - Wässer H ' tlckatfahrpkan
des

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1897

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggasse 587 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft - - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden rnnndenden Eisen¬

bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Bierstadt ,

GrO öfftDtl Wölslcr - NkOiniiillliig
Sonntag , - en 30 . Mai , Nachmittags 3 ' / - Uhr , im Hofe
des Herrn Hari Claas , Langgasse 32 .

Tagesordnung r
Die bevorstehende Reichstagswahl .

Ref . : Herr Reichstags - Abgeordneter Friedrich Brfahne

SUS Frankfurt a . M . Ä ,
__ Der Einberufer .

Total - Allsverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe .

Da ich in aller Kürze daS Lokal räumen muß ,
verkaufe die noch in großer Auswahl vorhandenen

hochclegniitc» Modellhüte
sowie

Federn , Blumen , Bänder
und Spitzen

zu jedem nur annehmbaren Preise , ohne Rück¬

sicht auf den reellen Werth . 6797

Die noch gut erhaltenen Ladenschränke u .

Spiegel werden ebenfalls sehr billig abgegeben .

L . Rissmann Nacht . ,
12 . Oranienstraße 12 .

Polireu und Mattiren
von Möbeln aller Art wird zu den billigsten Preisen ausgeführt .

Heinrich Mombour , Nerostraße 34 .

Ei sch e , Stühle , Bettstellen , Sprungrahmen ,
Matratzen , Sophas , Divans in besonders
guter Arbeit sehr billig .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstraße 26

_______ ( Drei Könige ) . _______________

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies -

bei : 4811

H . Roos Kachf . , Metzgergasie ,

W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,

Willy Graefe , Webergasse ,

Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstratze . __________

Wiesbaden , den 27 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofes ans statt .

Damen ,

wie alle Personen , die auf Erzielung und Erhaltung eines

hübschen Teints bedacht sind , werden nach dem Gebrauch von

Dalton ’ s Silvana - Seife
solche dauernd für ihre Toilette wählen , da sie äußerst billig .

Preis pro Stück 30 Pf . , pro Carton , 6 Stücke enthaltend ,

Mk . 1 .60 stets vorräthig bei 6233

J . B . Willms ,

Seifensieder , . _
Parfümerie ,

5 . Wellritzstraße 5 .

zu enorm billigen Preisen aus .

Gebr . Reifenberg Hebt
Weber gasse .

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .

Wegen Platzmangel ! !
50 Stück

Kleiderschränke , 1 u . 2 - th . ,

Lustkuroü Neuweilnau i . T .

Reirender und gesunder So mmer -Aufenthalt .

qm Doti ! . Zur schönen Aussicht
' anerkannt vorzügliche

Pension von Mk . L50 an .
Bäder , sowie Post und Telegraph im Hause .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Ufingen , Idstein ob . Camberg .

Näheres durch den Besitzer
. Julius Janz .

Schwester und Tante ,

Fräulein Mathilde Schweizer ,

Spengler ,
tüchtige , finden sofortige dauernde Beschäftigung bei 7244

j . « Hess & Sohn , Frankfurt a/M . ,

__________________ Hochstraße 51 .

Tum- Gesellschaft Wiesbaden
Pfingstsonntag , 6 . Juni 1897 ,

bei günstiger Witterung :

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe mein gesummtes Lager neuester

extra groß , in prima
Waare , von

10 Küchenschränke „
10 Gallerieschränke „

BO
Verticows „

O Kommoden „

Heirath .

Aead . geb . , hübscher , schneidiger , lebens¬

lustiger Herr , 30 Jahre , Besitzer einer gute »

feinen Firma , sucht sich mit liebenswürdiger ,

gebild . , verm . Dame bald zu verheirathen .

Gefi . vertrauens » . Off . u . „ Gentlemen X . “

hanptpostlagernd Frankfurt a . M . erbeten .

In btt Stadt resp . auf dem Wege durch das Dambachthal

ist ein

schwarzes Emaille - Armband
verloren worden . Gegen Belohnung abzugeben Kapellenstraße 4 .

Ein schwarzer Spitzhund mit rothem Halsband u . Maulkorb
hat fich verlaufen . Gegen Belohnung abzugeben Kirchgasse 58 .

W Familien - MM
mit Musik

nach Lorch , Cammerforst , Teufels -

kädrich , Aßmannshausen , Bingen .

Theilnrhmerkarten incl . Fahrt und Essen ä Mk . 4 .20

beliebe man bis Freitag , den 4 . Juni , Abends

7 Uhr , bei Herrn Ludwig Becker , Papierhandlung ,
Kleine Burgstraße 12 , zu entnehmen . F390

Der Vorstand .

100 Stück
Spiegel , groß , von Mk . 1 . 70

rtlSAÜAftÄ Ein - und Abreibungen für Herren und
SvlWHtlfl * * Damen ü Person 56Pf . werden tn und

außer dem Hause sachmäßig ausgeführt . N . im Tagbl .- Verl . 7262

Ein braves fleißiges Dienstmädchen für
Haushalt gesucht Langgasse 3 . 7250

Jüngerer Hausbursche zum 12 . Juni gesucht .
"
7

~

W . Klinyelhöfer , Öranienstraße 50 .H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,
M

» Metzgergasie 5 , |
® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

Ä garant . rein gemahlenen g

j Oelsarben , 3

LBernstem -
,

Linoleum-- und Z

I SPiritllsWodcnlatken »

c aus den renom . Fabriken von F011er , Herbig yi
>5 Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer ,

Q Wolff , rasch und hart , trocknend , ohne nachzukleben , -7 »

sowie prima Parquet - u . Linolenmwachs per

Büchse 75 Pf ., prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,

Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Auswahl in Pinseln . 3700



M
Ist

Trauer - Costumes -

in allen Grössen stets vorräthig . 3025

sse
s « Meyer - Schirg ,

_ V » 1x̂ qaS ^nla ° " Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Wlesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleil )er8
’
sclieHot -Biic6jr86kerel

Comptoir : Lanfcgaise 17 , Erdgeechoe «.

45 . Jahrgang . Ro .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag ; Langgaffe 27 .

8 . 29 . Mai 1887 .

Richtung .

E . Arendt
,

Augusta - Victoria - Bad
535 p goi st » II »» a»» P 6°»

Hochsommer - Saison 1897

Familien Nachrichten

Gebrüder Süss
am Kranzplatz . 6798

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wlesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Lndwigsb .)

Abfahrt
von Wiesbaden .

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

620» 6" 10" p 12" 3" *
gr»P 5031 6*5 * 7Ht 9tiP

• Von L .-Schwalbaoh .
t Von Chaussöehaua nwr

Sonn - u .F eiertags ,Mitt¬
wochs u. Samstage .

512 71* 8<”>t 849 942 IQ52
1125 f 1240 116 225 f * 238 340§

457 540 730 p 102St
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bia Aasmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Niedrige

Abonnements - Preise .

7U 101»P IST <11 p 7U 8U
94»

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 81» früh . Letzter Wagen 922 Abends
Walkmühle : Erster Wagen 8»« früh . Letzter Wagen 922 Abends .

510 6<ot 61» P 7°» 7»T 8»»
9807 102a 11091166 I23S1O6P
ISOt 2 »° 2“ s»» t 407 6°* t
622 644 722 P 742 t 8*» 912t
930 p 102° 1022t * U22 142

t Nur bis Kastel .
» Nur Sonn - o . Feiertags .

522 6»»t 8«« P 10»0f II **
1210t 12»’ 3*1 4»° t 622 721
814t * 842 942t * 1021 114*

1212

tVon Büdesheim .;
Nur Sonn - U. Feiertag «.

Lawn - Tennys - Anziige

Lawn - Tennys - Hosen

Weisse Pique - Westen

Farbige Piqu6 - Westen

Elegante Flanell - Westen

empfehlen

in grösster Auswahl

Wieabaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

Ferner :

Zwölf verschiedene medieinische Abtlieil uiig
' en .

( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .)

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Rattrer -
,

Touristen -
,

Fussballspiel-
, Jagd- u . Reil- Gamaschen.

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .6 8 6300

Geboren . Ein Sohn : Herrn Assessor Deesler , Oppeln . Herrn
Dr . (Sutil Reicke , Nürnberg . Herrn Major Konrad v . Ein¬

siedel , Dresden . — Eine Tochter : Herrn Kapitän - Lieulenant
Nickel , Charlottenburg . Herrn Dr . Stadler , Bremen . Herrn

Britz
v . Beckerath , Köln . Herrn Wilhelm Funcke , Hagen t . W .

errn Dr . med . Jung , Hannover .
xerlobt . Fräulein Elsa Brand mit Herrn Otto v . Born , Mamz -

^Perlobt . Fräulein Elsa Brand mit Herrn Otto v . Born , Mainz -
^ -

Mannheim . Fräulein Elisabeth Heubner mit Herrn Dr . med .
Rudolf Berger , Döbeln . Marie Gräfin v . Witzingerode mit

Betrii
Landesrath Dr . Weymann , Merseburg — Berlin . Fränk

tita v . Trebra mit Herrn Premier -Lieutenant Oskar v . Benn »

vcgni , Berlin — Spandau . Fräulein Johanne Weskoit mit Herrn
Reserendar Dr . August Silier , Barmen . Fräul . Marie Amalie

Schweizer mit Herrn Assessor Dr . Joses Heuser , Elberfeld -

Düsseldorf .
Verehelicht . Herr Dr . med . Hermann Peters mit Fräul . Johanna

Josten , Düsseldorf — Neuß . Herr Dr . med . Peter Krautwig mit

Fräulein Margarethe Hartzem , Bonn . Herr Assessor Dr . Otto

Söhle mit Fräul . Tony Meyer , Hamburg . Herr Dr . med . August

Poettner mit Fräul . Paula Schubert . Leipzig . Herr Stabsarzt
Dr . Neuhaus mit Fräulein Margarethe Pazschke , Magdeburg .

Gestorben . Herr Gymnafial - Oberlehrer Dr . Fritz Bischoff , Berlin .
Herr Hugo Müllenbach , Köln - Deutz . Herr Rittmeister Han »

v . Hake , Wandsbek . Herr Dr . med . H . Broll , Weihwasser ( O .-L ) .

Herr Landgerichtsrath Leonhard Schober , Breslau . Herr Haupt¬
mann a . D . Henricus Knottncrus Meyer , Hannover .

601»t 6" * 71» 81» 8»» 9»»
9S8 10» 10" 11» 12»»1 1°»
133s 203 2»» 30» 3»» 4"» 4»»
50s 533 62» 8» 721 711 821

81» 921 9» 9» t 1014t
• Ab Mainzoratr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Böderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

W Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civllftaudsregister « ,
Geboren . 23 . Mai : dem Schriftsetzer Emil Flchinghaur , gen .

Franken e. S . , Heinrich Emil ; dem Metzger Josef Burkhardt
e . S ., Peter Richard . 24 . Mai : dem Tünchergehiilfen Wilhelm
Krill e . S ., Richard Carl Walter . 25 . Mai : dem Taglöhner
Friedrich Dauster e . S ., Wilhelm .

Aufgeboten . Verwittwetcr Privatier Heinrich Schreiner hier mit
der Wittwe des Restaurateurs Carl Ludwig Marti » Dörr , Anna
Elisabeth Catharine Wilhelmine , geb . Voltz , hier . Verwitlweter

Photograph Johann Baptist Schäfer hier mit Marie Schmidt
hier . Verwittwetcr Buchhalter Carl Friedrich Julius Mertz hier
mit Caroline Wilhelmine Maria Lorenz hier . Heizer Johan »
Josef Wiche hier , vorher zu Kastel bei Mainz , mit Barbara Kolb
hier , vorher zu Mörsfeld . Lazarethgchülfe Ferdinand Kehler zu
Höntrog , Kreis Bochum , mit Johanna Elisabeth Schimmel¬
pfennig hier . Uhrmacher Johann Anton Müller mit Wilhelmine
Hainz hier . Ingenieur Theodor Ernst Brehler hier mi ' Elsa
Rosa Petzholdt zu Döhlen bei Dresden .

Verehelicht . 27 . Mai : Referendar Dr . jur . Eduard Hieber zu
Frankfurt a . M . mit Melanie Marie Augusta Henriette Alt «

Hausse hier .
Gestorben . 26 . Mai : Regierungs -Canzleigchülfe Emil Bautz , 32 I .

1 M . 27 T . 27 . Mai : Carl , S . des Schlossers Heinrich Mann -
wciler , 2 I . 10 M . 9 T . ; Philipp , S . des Kaufmanns Philipp
Markloff , 9 I . 9 M . 7 T . 28 . Mai : Caroline , T . des Tag -

löhnerS Carl Neuberger , 6 M . 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Witthritungen .

Das frenibeupubliliuin nnn Eiimhm
unserer Stabt feien darauf aufmerksam gemacht , daß bas „ Wiesbadener

gegrünbet ( 852 - bie älteste , beliebteste , billigste unb dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags unb Montags je eine , Preis 50 Psg .

monatlich ) unb sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet bas „ Wiesbadener

Tagblatt
" einen Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für bas Fremden¬

publikum unb neuzuziehenbe Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

tzxx Sfgdt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg - „ .
Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von königlichen , eommunalstandlschen , städtischen

und anderen Staats - und Eivilbehördrn , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

'
Die Frrmdenlistr , die Programnre der täglichen Curhaus - Conrrrte , bie

Ankündigungen der hiesigen Theater (barunter bet ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

bie Familien - Nachrichten , bie Bekanntmachungen aus bem Vereinsleben unb alles Andere ,

über bas ber Fremde unb Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , (Tages *

Veranstaltungen , Vereins • Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs * Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" find : Die „ Zllustrirte Amderzettung , das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - unb landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, ber „ Tagblatt -Aalender " unb bie „ Verloosungsliste "

.

Schschfreunde seien auf bie Rubrik „ Schach
"

, Organ bes wiesbabener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger bes Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhefe - Kirchgaese - Langgas «« - Tannusstraase ) rerkehrt von
Morgens 8 -’2 bis Abends 824 nud umgekehrt von Morgens 8»« bis An nds 9_2 ,
die wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten m ledor Achtung .

705 p 900 » 1100 210P 320 f *
<10 622 t 718 * § 767P 1055»

♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Chaussöehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

605 f 657 812 842 912 942 1048
1112 * 1142 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 <17 447
517 547 617 6<Z 717 747 81Z

847 917 § 957 tz lC25fS
t Ab Böderstrasse .
* Bis Albrechtstrasse .
| Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ). ___________

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .

Die Schnellzuge sind fett gedruckt . — P bedeutet : BahnpeM .

Ankunft
in 'Wiesbaden .

I Von FIOmS"
nur Werkt

• Hur Sonn - u . Feiertags .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags - 6«» ‘ 7>» 8»s 903 9»» 10»' 10»» II °» 12°’ 12»»
Nachmittags • 103 1»» 2°- 2»» - 03 - 38 «os , 38 6os 638 608 644 7«8f 744f

tios . 844 * 9°4 * 9«8-
* Vom 1. Juni bifl 2. September t Bi8 22 September . ___

Omnibuslinie Sedanplatz — Waldhäuschen .

Abfahrt Sedanplatz S, 4»o u . 6 Uhr , Abfahrt Waldhäuechen 4, 6»° u . 7»0 Uhr .



189 . Mai L8S7 . Gelte S .
LvteSba » ener Tagblatt ( Abend - AuSgabe ) . « erlag : tkanggafte 97

- ko . 948 . 45 . Jahrgang .

NolKswlrthschaftirches .

tz Idmaikt . Coursderich » der Frankfurter B ö rf ,

Ut>». 2b . Mai , Mittags 127 . Uhr . ( Juni -Conrse .) — Credtt - Actiea

3073/ . , D . ' coiito - Commanbit - Anth .203 .10 , Btaat » bahn - Actlen3O3 .— ,
Lombarden 677 », Gotihardbahn - Actien 155 .50 , Centralbahu

137 .20 , Nordostdahn 114 .50 , Unionbahu 85 .— , Laurahutte - Actie «

— .— Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 173 .50 , Bochumer — . ,

Harpener 184 .50 , Italiener 92 .80 , Dresdener Bank — , Darm¬

städter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft Italienisch «

Mitlelmcer — , Italienische Meridionanx — , 3 - Procent,ge

Mexikaner — , 6 - procenlige Mexikaner 95 .50 . Lenden, : seit .
Wien , 29 . Mai . Ocsterreichische Credit - Actien 360 .75 , Staats »

bahn - Actiei ! 350 .50 , Lombarden 76 .60 , Mark - Noten 58 .67 .

Der tzrlechtsch tLrkrsche Krieg .

D .B .H . Berlin , 28 . Mai . Die „ Post
" meldet aus Athen ,

die Lage des Kronprinzen sei noch verzweiseltcr geworden , weil

neuerdings nicht nur di « höheren Osfiziere gegen ihti agitirten ,
sondern weil auch das Volk das Gerücht verbreite , der Kronprinz

habe seinem Baker erklärt , er verzichte darauf , jemals Herrscher
eines so undankbaren Volkes zu werden , wie das griechische sei .

D .B .H . London , 28 . Mai . Dir gestern Abend den Botschaftern

in Konstantinopel überreichte Antwort der Pforte macht die

Friedensbcdingungeii noch nicht zum Gegenstand der Erörternngen .

Die Pforte erklärt sich bereit , Unterhandlungen mit den Botschaftern
anznknüpsen , indcß unter der Bedingnng , daß die griechischen
Oberbefehlshaber in Thessalien und Epi ' uS den vom Sultan ge¬
währten Waffenstillstand durch ihre Unterschrift bestätigen . Wenn

diese Bedingung erfüllt worden sei , aber nicht vorher , werde der

Minister de » Aenßern bevollmächtigt werden , Namcil « der Pforte

zu unterhandeln . Ferner bedingt sich die Pforte aus , der Friedens¬
vertrag solle in Pharsala oder anderswo in Theffalien von den bc-

vollurächtigten griechischen und türkischen Persönlichkeiten unter¬

zeichnet werden .
D .B .H . Athen , 29 . Mai . Infolge des energischen Eingreifens

desMinisterpräsidenten Ralli stellen sämmtliche opposttionclle Blätter
die Veröffentlichung anti - dynastischer Hetzartikel ein . Das Blatt

Hestia
" erklärt sogar kategorisch , cs wäre ein Unding , den Kron¬

prinzen für die Ereigniffe verantwortlich zu machen .
D .B .H . KonSantinopel , 29 . Mai . Es verlautet aus bester

Quelle , daß die Pforte betreffs der Regelung der territorialen Ent -

fchädignng auf ihren Vorschlag zurückgreifen will , den fie auf dem

Berliner Kongreß gemacht hat . Derselbe gipfelt in der Ueberlaffung
de - Südspitze von Epirus mit Prevesa und dem Golf von Arta an

Griechenland , während andererseits Theffalien bis an die Ausläufer

de , Othrysgebirges der Türkei zufallen soll . Pharsala wurde danach

im Besitz Griechenlands bleiben .

Letzt » Nachricht » » . .

« ontinental • $ elt « ravetn . Nom » aentc .

gerillt , 29 . Mai . Die „ Voss . Ztg .
" meldet au , Belaradr

Der frühere Regent Ristitsch ist schwer erkrankt . - Dem „ Lok .- Anz .
"

zufolge kenterte gestern ein Segelboot auf dem Rummelsburger See .
Von den fünf Insassen ist einer ertrunken . — Das „ Berliner

Tageblatt
" meldet aus Hamburg : Der Bugsirdampfer „ Blücher ,

der mit einer Gesellschaft von Damen und Herren vorgestern der

„ Nuguste Victoria " allzudicht folgte , erhielt einen Schraubenschlag ,
wurde schwer leck und sank bei Neumiihlen . Die Panik war furcht¬
bar . Die Passagiere des Dampfers wurden durch zahlreiche Sttand -

boote gerettet . — Dasselbe Blatt meldet aus Zittau : Ei » Blitz¬
strahl zertrümmerte die Fabrikesse der Eisengießerei von Grnichwitz
in Olbersdorf . Die Stemmaffen erschlugen 2 Arbeiter .

gitkareft , 29 . Mai . Einem gestern Nachmitlag , 5 Uhr ' u8 »

gegebenen Bulletin zufolge hat die im Befinden de » Prinzen - Tb - on -

folgcrs cingetretene leichte Besserung stetig zugenommen . Seit Mittag
ist die Gefahr etwas geringer geworden , darf aber noch immer nicht
als beseitigt gellen .

Varl « , 29 . Mai . Unter den Theilnehmern an dem gestern
Abend veranstalteten Bankett der Bimetallisteu - Liga befmiben sich
der Ministerpräsident Msline , der Handelsminister Boucher , der

Senalspräsident Lonbct , der Vicepräsident des Senats , Magnin ,
sowie drei amerikanische Senatoren und zahlreiche europäische
Abgesandte . Beim Nachtisch wurden mehrere Reden gehalten ,
darunter ist namentlich diejenige MölineS zu bemerken , welcher die

Unzuträglichkciten infolge der Schwankungen im Wechselkurse und die

Nothwendigkeit einer Lösung der Währungsproblcms hervorhob .
Frankreich könne diese Frage nicht allein entscheiden , dazu sei die

Mitwirkung der anderen Mächte notwendig . • Die Vereinigten
Staaten seien soeben auf dem Wege zur Lösung des Problems in

entscheidender Weise vorgeschritten und hätten die Frage auch Europa
nahe gerückt , indem sie Vertreter - nlsandten , deren Zuständigkeit auf
dieseui Gebiete als maßgebend gilt . Die Mitwirkung Frankreichs
wird den Vereinigten Staaten nicht schien , um der großen Lache ,
die wir alle verfolgen , zum Erfolge zu -verhelfen . Meline schloß
seine Rede , welche , von lebhaftem Beifall begleitet war , mit einem

Hoch auf das Zusammengehen Frankreichs und der Vereinigten
Staaten und aus deren würdige Vertreter . Der Generalsekretär
Thöry verlas hicrans Zustiminungs - Telegrauime ausläudischer
Bimetallisten - Vereine , besonders ans England und Deutschland ,
und brachte im Anschluß daran ein Hoch aus alle Biinetallisten der
Welt aus .

Deve ! chenSüreau veröl ».

gerillt , 29 . Mai . Der Kaiser ist gestern Abend , kurz na «

6 Uhr , in Danzig angekommen . Er begab sich vom Bahnhof
zunächst nach der kaiserlichen , dann nach der Schichauerschcn Werst ,
um dieselben zu besichtigen . Sodann fuhr er nach dem Strießer -

Beld , wo das 1 . Lcibhusarcn -Rcgimcnt Aufstellung genommen hatte .
pater speiste der Monarch im Osfizierkasino de » genannten

Regiments , wonach er knrz nach 10 Uhr die Rückreise nach Berlin
antrat . Heute Vormittag wird der Kaiser dem sogenannten historischen
Exerciren der 2 . Garde -Jnfantrrie - Brigade ans dem Tempelhofer
Felde beiwohnen . — Die Ernennung des Uuterstaatssekretärs Fischer

zum Nachfolger v . Stephans wird jetzt als eine vollzogene Thal -

fache bezeichnet . Die amtliche Publikation dieser Ernennung steht

jedoch noch immer aus .
Kozen , 29 . Mai . Zwei junge Studenten , angeblich au ,

Wien , sind bei den Uebergängeu über das Faffa - Joch insolge Un¬

wetters spurlos verschwunden . Man besürchtct , daß dieselben

verunglückt und tobt sind .

z - om , 29 . Mai . Crispi läßt bekannt machen , daß er da »

gesammle Mobiliar seiner hiesigen Villa versteigert . Er heißt
infolge dessen , Crispi befinde sich in Kelduoth .

Krüssel , 29 . Mai . Hier treten fortwährend Gerüchte vom

Tode des Majors DHanis auf , welche aber von der Kongo »

Regierung entschieden denieutirt werden . — Nach Ablauf der Hof¬
trauer wird dem Pailament eine Botschaft des Königs Leopold zu -

aehen , welche die bevorstehende B er lobii ng des Thronfolger »

Prinzen Albert m it seiner Cousine Clementine , der

jüngsten Tochter der König « , anzeigt . Diese Heirath wird insbesondere

von der Königin gewünscht , stieß jedoch bisher wegen der nahen
Verwandtschaft der Brantlente auf den Widerstand des Königs .
Schließlich gab aber der König der Staatsraison nach . Die Hochzeit
dürfte im October stattfinden .

Sigmaringen , 29 . Mai . In dem Befinden de » Prmzen -

Throiifolgers von Rumänien ist , nach hier eingetroffcncn

Meldungen , seit gestern Abend eine weitere Verschlimmerung etil »

9 !
1Cparle , 29 . Mai . Dem „Malin " znsolg « endete die von den

Sozialisten in Carmanx gegründete Glassabrik mit einem voll¬

ständigen FiaSco . Die Arbeiter kündigten durch Plakate an , daß

fie tu ihre früheren Arbeitsstätten zurückkehren müßten , um nicht
mit ihren Frauen und Kindern Hunger zu leiden . — . Au »

Toulouse wird von einem Dynamit - Attentat im Dorfe
I Sem des Departements Ariöge ! gemeldet . Eine Dynamit - Patrone
I war auf den Steg zum Brunnen eines Hauses gelegt worden , in

welchem ein Grnbeu - Direktor wohnte . Dar Haus ist theilwelse
I zerstört . Die Untersuchung wurde sofort eingeleitet .

London , 29 . Mai . Dar deutsche Schiff „Trientje " an « Leer ,
dar Anfang Februar von Bonbon mit Inte nach Spanien gesegelt

I ist , ist verschollen .

Kurkapelle statt .
6l 8 ° b Nestven ? Theater . Der stets wachsende und steigende

Srsolg der Operette . Waldmeister " hat die Direktion veranlaßt , die »

elbe morgen Sonntag auf den Spielplan zu setzen . Montag geht
viederum „ Kollege Crampton

" mit dem Herzogl . Hosschanspieler
Otto Osmarr in Scene . In Vorbereitung befinden sich di «

Operetten „ Der Vogelhändler
" und „ Der arme Jonathan

"
, welche

ehr beliebt sind und große Anziehungskrast ausüben werden .

— LetzrersteUe « . Die Lehrervellen zu Aliendorf bei

Gladenbach im Kreise Biedenkopf , zu Steinperf im Kreise

Biedenkopf und zu Schlangenbad im Untertannuskreise lebe
mit einem nach dem Dienstalter des Lehrer » sestzusetzenden Gehalt «,
sollen zum 1 . Juli d . I ., letztere mit einem Lehrer katholischer
Konfession , besetzt werden . Anmeldungen für dieselben sind durch

btt Herren KreiSschulinspektoien an Kgl . Regierung , Abtheilung für
Kirchen - und Schulwesen , hier zu richten .

— Ml « Krelsfqnod » Mieobaden - Ktadt wird am nächsten

Mittwoch , deu 2 . Juni d . I ., Nachmittag » 5 Uhr , tu der Bergkirche
ffir « dirsjährige Versammlung abhalten . Da die Verhaiidlungen

Mntlich sind , so ist jedem Mitglied der Gemeinde Gelegenheit ge¬

geben , denselben beizuwohnen .

— Tstierschutz . Vor einigen Tagen wurde der Fuhrmann
Bernhard S . ans Biebrich dabei ertappt , wie er sein Pferd durch

Fußtritte mißhandelte . Er wurde durch zwei Mitglieder vom Thier -

schudvercin zur Anzeige gebracht und am vorigen Freitag vom Amts -

B
"

$u ein
”

r Strafe von 10 Mk . verurtheilt Der Herr Amt « .

Achter betonte , wie die Fülle von Mißhandlung sich gerade in

Wiesbaden in letzterer Zeil häuften . Nur em energische » Vorgehen

gegen diese Rohheiten kann etwas nutzen .

— Der Krunnen , den der „ Thicrschutzverein
"

zum Tranken

bet Thiere am Rondell errichtet hat , wird morgen Mittag , 12 Uhr ,

in einen Vertreter der Stadt übergeben .
— GIngegaugen find bei dem Verlag de » «Wiesbadener

klagblatt
" ferner für die arm « Familie in St . Peter » von

!!l . E . 6 Mk . , Ungenannt 1 Mk ., Ungenannt 2 Mk . Herzlichen Dank

Namens der Bedachten !

— Steckbrieflich verfolgt die hiesige Kgl . Staatsauwaltschaft

den Schneide »gcfellen August Jlges , geboten am 17 . Marz 1871

i « Traben , Kreis Zell a . d . M . , wegen Diebstahls und den Kellner

Karl Pfeiffer , geboren am 20 . April 1875 zu KieiueuterSdors

fr Sachsen - Altenburg , wegen Mißhandlung .

— Zum Manrerftrrlk sendet un » die Streikkommission der

Maurergehülfen folgende Zuschrift : „ Zur Berichtigung der in

Nr 247 Ihre » geschätzten Blatte » über den Ausstand der Maurer

enthaltenen Ausführungen der Maurermeister werden Ste wohl

— Gin Klld » « • Kaisers oder , bester gesagt , eine nach einer

Zeichnung des Kaisers hergestellte Lithographie , die derselbe wahrend
seiner jüngsten Anwesenheit in unserer Stadt dem humanlstlschen

Gymnasium zum Geschenk gemacht hat , wurde heute Morgen den

Schülern dieser Lehranstalt gezeigt . Da » in Medaillonform ge -

baltene Bild , welches in der Aula de» Gymnasium » aiifgehangt
werden soll , zeigt den Kopf Kaiser Wilhelms L , über welchen von

rechts der „ Deutsche Michel
" einen Lorbeerkranz und von lnrks die

Germania die Kaiserkrone hält . Die eigenhändige Unterschrift des

Kaiser » macht da » Bild zu einem besonders werthvollen Geschenk .

— Königlich « Schauspiele . Am Sonntag , den 30 . d . M .,
kommt — vielseitigen Wünschen entsprechend — nach Beendigmig

der Festspiele zum ersten Mal : „ Der Burggraf
" im Abonne¬

ment C ( 49 . Vorstellung ) zur Aufführung . Ausaiig 7 Uhr .

— Kurhaus . Die erste diesjährige Rheinfahrt der Kur¬

direktion wird nunmehr - nachdem die Preußisch -Rheinische Dampf -

schisfahrt- Gesellschast in Köln eines ihrer großen Dampsboote für

nächsten Donnerstag , den 3 . Juni , zugesagt hat — an diesem Tage

tattfinden. Die Nheinfahrten der Kiirdireklion erfreuen sich stets

er besonderen Gunst unserer Kurgäste . Der Bestellung , bezw . Vor¬

bereitung des Mittagsmahls rc . halber find die Nheinfahrkarten bi »

spätesten » Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Rurtaffe zu losen .

Rur an dieser Kasse gelöste Karten berechtigen zur Mitfahrt . Die

Kurdirektion stellt den Theilnehmern : Straßelibahn Biebrich und

zurück , Extraboot Aßinaiinshausen bezw . Rübesheim und zuruck ,
Zahnradbahn AßniannShanseu — Riederwald , Mittagstafel auf bem

Jagdschloß , Zahnradbahn Niederwald - RüdeSheim . Einschließlich

der Mittagstafel auf dem Jagdschloß , an die sich ein Tanz an »

Aus Stadt und Kan - .

Wiesbaden , 29 . Mai .

Stadtverordneten - Sitzung vom 28 . Mai (Schluß ) .
Namen » de » Finanzausschusses berichtet Herr Stete 1 über

Prüfung de » Gesuch » der „ historischen Kommission für |
Raff au " um Bewilligung eine » laufenden Beitrags au » städtischen

Mitteln . Der Magistrat beantragt einen jährlichen Zuschuß in Hohe
von 500 Mk . zu bewilligen mit der Maßgabe , daß die Kommission ihre

Schriften in je 2 Exemplaren der Stadt unentgeltlich liefere . Der

Finanzansfchuß hielt es für wüiischenswerth , . zu wissen , tu welcher

Weise die Kommission in nächster Zeit zu arbeiten beabsichtige , jn
ditfem Sinne ist mit den Herren der Kommission verhandelt worden

Rach den Mittheilungen de » Herrn Dr . Meinardus ist biS l . Apnl
1898 in Aussicht genommen : 1 . Publikationen über vorgeschichtliche
Denkmäler im Regierungsbezirk Wiesbaden , deren l . Hesl Stad t - und

Landkreis Wiesbaden umfaßen wird ; 2 . Korrespondenzen zur Geschichte
des oranischen Hanse » , Ban - und Kmistdenkmäler Wiesbadens und

3 . Urkniidenbiich der walrainischen und ottonischen Linie des

nassauischen Hauses und Urknndenbuch der Stadt Wiesbaden . Der

Finanzausschuß ist der Ansicht , daß die Stadt ein Interesse au

den Bestrebungen der Kornrnffsion habe und dieselben unter¬

stützen solle . Er hält auch den Betrag für angnneffen
Der Antrag , dem Beschlüsse des Magistrats mit der Maßgabe

zuzustimnien , daß die Beihülfe gewährt werde unter Vorbehalt der

weiteren Befchinßfassnng für die künftigen Jahre , wird angenommen .
— Nach dem Berichte de » Herrn Dr . Dreyer , Namen » des Fmanz -

ansfchnffes , betrifft die U e b e r t r a g u n g ve r schiede ner Et a t .s
-

posten au » dem Vorjahre auf deu Etat für 1897/98 , Theilbetrage

für mehrere Bauten , die erst im laufenden VerwaltungSlahr fertig -

gestellt werden . Es sind dies 4000 Mk . an » 9300 Mk . für den Kanal¬

auschluß de » Neroberggebäude » , 2700Mk . aus 3400 Mk . für einen Wald -

weg im „ Hebe,ckies
"

, 5770 Mk . an » 5952 Mk . für die neue Schlamm ,

pumpe der Kläranlage und 500 Mk . für die Fugendichtung in der

MauritinSstraße . Die Uebcrtragung wird genehmigt . — Der Be¬

schluß des Magistrat » , den Herrn MagistratSsekretar R a u 8 in die

erste Beamteuklaffe einzureihen , den Herrn Seher als ständige »

Büreandiätar der Kurverwaltung mit Peusionszustcherung anzu -

stellen und die Gehaltsverhältniffe des Lesezimmer - Aufseher » ,

Herrn Bi er mann , anderweit z» regeln , wird auf Antrag de »

FiuauzauSschnffes ( Berichterstatter : Herr Dr . D re y e r ) genehmigt . -

lieber die Einführung der Accise - Rückvergütung für jur

Wiederausfuhr gelangendes Fleisch von nicht weniger als 25 Kilo

«richtet Herr Hee » . Die Firma Steinberg u . Vorsänger hatte

vor einiger Zeit ein Gesuch an den Magistrat gerichtet , eine Accise -

Rückvergütung für in kleinen Quantitäten wieder nach außer »

halb zur Versendung gelangendes Fleisch refp . Fleifchwaaren

«insühren zu wollen , da durch die auf dem emgesuhrten

Schlachtvieh ruhende hohe Accisegebühr eine Konkurrenz der

hiesigen Metzger mit in -anderen Stabten seßhasten Metzgereien

^ möglich gemacht toerbt Damals wurde die » Gesuch abschlaglich

geschieden . Da nun aber neuerdings die hiesige Fleischerimiung m

jer gleichen Sache vorstellig geworden ist , wurde diese Angelegeiiheit

noch einmal eingehend von der Accifekommisston geprüft und diese

schlägt nun vor , eine Rückvergütung für zur Ausfuhr gelangender

Fleisch und Fleifchwaaren in Quantitäten von nicht unter 25 Kilo

tintreten zu lassen und zwar für da » Kilo 3,5 refp . 2,5 Pf . Es

wird demgemäß beschlossen . Von einer sanktiouirung dieser Rnck -

Deraüfung durch den Bezirksausschuß glaubt man absehen zu können

und e» soll dieselbe nun auf dem Wege der öffentlichen Bekannt¬

machung eingeführt werden .

* ) Nachdem beide Theile sich an dieser Stelle ausgesprochen ,
werden etwaige weitere Auseinandersetzungen zwischen den Parteien
in den Anzeigentheil verwiesen werben müssen . D . Red .

— Durchgebrannt . Gestern Mittag ist der wegen EinbruchS -

diebstahls feftgeiiommcue Taglöhner Blümel , al » er dem Amts¬

gericht zninVerhör vorgeführt wurde , im Gerichtsgebaude entsprungen ,
nachdem er vorher die Kette , mit weicher er gefesselt war , zerrissen hat te .
Der Flüchtling rannte , da er entweder benAnsgang nicht sand , oder im

Gerichtsgebände selbst zu verschwinden suchte , durch verschiedene

Gänge , wurde aber plsbald wieder festgenommen . E » ist die » schon
das zweite Mal , daß Arrestanten im neuen Gerichtsgebände die Flucht

ergreifen . Die Gelegenheit hierzu scheint der breiten Gänge wegen be¬

sonders günstig zu sein , denn während ein Arrestant vernommen

wird , stehen die anderen vor der Thür , und da dies mitunter

eine ganze Anzahl ist , so vermag der Schntzmann , welcher dieselben

zu überwachen hat , die Flucht eines ober mehrerer ber Gefangenen
oft gar nicht zu verhindern . Dein wäre aber ein für allemal ab »

znhelsen , wenn die vorgesnhrten Personen in einer Zelle niitergebracht
würden . Diese Vorführungen haben in dem neuen Gerichtsgebäude
noch einen anderen Mißstand gezeitigt , über den sich
bi « Anwohner bet GerichtSstraße bitter beklagen . D,e aus dein

Polizeigefäiigiiiß nach dem Gerichtsgebände gebrachte » Personen

verlassen den Transportwagen vor dem Hauptportal in der GerichtS -

straße , wozu bann gewöhnlich die Straßenjngend in Hellen Hansen

herbeiläuft , wa » zweifellos auch vom Uebel ist . Auch hier durste
eine Abhülfe sehr leicht dadurch erreicht werden , baß man den

Wagen , wie dies auch in dem alten Gebäude der Fall war , in den

Hof einfahren läßt .
— Kebenogefiitzrllch verletz » durch einen Stich in den

Unterleib wurde am Himmelsahtttag bei einer Tanzbellistiguiig in

Wingsbach eilt junger Mann Namen » Th . Wilhelrni von Wehen .

Tie That soll von dem Forstschutzbeamteu Rie » aus Niederlibbach

ohne Beranlaffnng ausgeführt worden sein . Die Ueberführung des

Verletzten nach Wiesbaden in ein Hospital mußte erfolgen . Der

muthmaßlicke Thäter flüchtete nach feinem Wohnort und ist noch

nicht ergriffen . . . . ,
— Lebensmüde . Die RinberWärterm Emma Nowicki , geb .

Zelien , geboren am 14 . Juni 1866 zu Tilsit , halfich mit bet aus¬

gesprochenen Absicht von hier entfernt , sich bas Leben zu nehmen .

Die Behörbe forscht nach bem Verbleib bet Vermißten .

— Sesttzmechsel . Fran Baronin Camilla v . Kleydorff

hat ihr Hau » Franz Ablstraße 14 ' an Herrn Kaufmann Josef

Du rl ad ; tr hier verkauft . Da » Geschäft wurde vermittelt durch

die Immobilien - Agentur von I . Chr . Glücklich dahier .

— Kleine Notizen . An » bet Königsberger Lotterie

fiel ein Gewinn , bestehend aus einem Wagen mit zwei komplett ge¬

schirrten Pferden , auf Loos Nr . 155,528 in die Kollekte des Herrn

Moritz Kassel , Kirchgasse 40 .

D B .H . Wien , 29 . Mai . Da » Memorandum Griechenland »

an die Mächte hat hier einen äußerst üblen Eindruck gemacht .

Hier sowohl als auch in Berlin und Petersburg soll man entschlösse«
fein , Griechenland ruhig seinem Schicksal zu übcrlaffcn , fall » t » feine
Ränke und Machinationen sortsetzen sollte .

die Güte haben , auch un » Gesellen da » Wort zu gestatten * ) .
Was die Herren Meister über den ll =Stunbcntag und die be¬

treffenden Lohnsätze erwähnten , mag wohl eine gewisse Richtigkeit

haben ; wo bleiben aber diejenigen Gesellen , welche einen stunden »

lohn von 37 und 38 Pf . gehabt haben ? Diese müßten fick » Iso bet

ber Gewährung eines Maxinial - Stuiidenlohne » von 36 Pf . einen

Abzug von 1 bis 2 Pf . gefallen lassen . Wenn auch diesen

höchsten von un » angegebenen Lohn nur ein kleiner Bruchthen der

Gesellen bezieht , so muß doch auch diesen Rechnung getragen roerben ,
von den Junggesellen gar nicht zu rebeu . Die Bezahlung der Tag¬

löhner stellen die Herren Meister al » eine glänzende btn , mabrenb
wir behaupten , daß biefelbe nicht im Entferntesten mit bereu Leistungen

im Einklang steht . Aber ganz abgesehen davon : sollten die diesbezüg¬

lichen Aenßerungen in weiteren Kreisen de» Pnblikum » Zustimmung

finden , so wird gewiß jeder klarsehende Mensch zugeben , daß , wenn wir

nicht den Zweck verfolgten , unsere jetzige Lebenslage nur um ein

Kleines zn verbessern , e» Wahnsinn wäre , einen Streik in Scene

zu setzen . Unsere Bedingungen brauchen hier wohl nicht mehr er¬

wähnt zu werden . Den von den Meistern angegebenen Höchstlohn
für die Taglöhner beziehen nur vereinzelte , die meisten müffen sich

mit beni mittleren und gelingst angegebenen Lohn begnügen . Den

geforderten Minimallohn für Taglöhner haben wir auf 30 Pf . sur

di « Stunde gestellt , gewiß nicht zu hoch in Anbetracht ihrer

Leistungen . Der lO - Stundentag , eine unserer Hauptforderungen ,
bedeutet eine Verbesserung de » Familienleben » . Wenn einzelne

Kollegen , die schon längere Zeit bei einem Meister in Beschäftigung

stehen , auch im Winter Arbeit erhalten , so kann sich bas nur atu

Einzelfälle beschränken und von einer Dauer nicht die Red « sein .

Daß ber Verbienst anderer Handwerker , welche m der glücklichen

Lage sind , das ganze Jahr hindurch ungestört arbeiten zu können ,
geringer ist , mag zugegeben werden ; bei stetiger Arbeit tonnen eben

die Löhne um einen Theil geringer sein , als bei den Maurern , deren

Arbeitsgelegenheit sich nut auf Monate beschränkt , ganz abgesehen

von den Regentagen innerhalb dieser Monate . Die Winterarbelt ber

Gesellen außerhalb ihre » Gewerbe » , wie ba » Eisen unb Holzmachen , ist

lediglich Glücksumständen und den Bemühungen der Elnzelnen zuzu -

schreiben , die Meister tragen dazu nichts bei . Wollten diese solchen
Verdienst für die Bemessiing der Löhne in die Wagschale werfen , , o

könnte man dazu auch noch legen , was etwa die Frauen unserer

verheiratheten Kollegen verdienen , und dann den Maßstab des Lohnes
danach einrichten . Die Bemerkimg der Herren Meister über

Verluste durch (Semäbiniig von Winterarbeit an langjährige
Arbeitnehmer dürfte im großen Publikum kaum auf einen

fruchtbaren Boden fallen . Von Verlusten der Gesellen durch

Unbill der Witterung rc . könnte viel eher die Rede sein . Hätten
die Gesellen den 10 - Stiindentag erst mit dem nächsten Jahre haben
wollen , so wären ste um ihrer Forderungen willen nicht schon diese » ^ ahr
in Ausstand getreten . Zur Unmöglichkeit hätte es gehört , sollte ein An » -

stand in Scene gesetzt werden , ohne daß die Kollegen dazu auimirt wurden .
Der Einzelne kaiin doch nicht für sich allein ausständig werden . Die

Bedrohungen Seiten » ber Ausstäubigen sind unsere » Wiffeus majt

vorgekommen ; wären solch « Ausschrestungen Wahrheit , so hatte btt

Streikkomniifsion babon Kenntmß unb wäre solchen mit ihren Maß¬

regeln entgegengetreten . Nochmal » sei betont , baß bie Gesellen fest

entschlossen sind , an ihren gegebenen Forderungen bi » ans » Kleinste

festzuhalten , iommt er , wie e» wolle .
"

« - schzftttch - 4 .

— Künstliche Nachfrage . - Einer unserer Leser schreibt

un » mir Bezug auf unsere Notiz v . 23 ./5 . 97 : Die logische Nntz -

antoenbunq dieser sonderbaren Mittheilling aus Ihrem Lesei kreise

wäre sonach für Kaufleute : ^Nichts kaufen , wonach vorher gefragt

wurde,
" denn es könnte die Nachfrage auch stmullrt semi Das fit

so fein erdacht , daß nur der routinirte Verstand eine » Fachmannes
in diesen Sachen den Zweck dieser „Warnung vor Nachfragen be¬

greifen kann ; wahrscheinlich führt sich ^ der erwähnte ^bekannte

Tokajer Cognac
"

so rasch ein und rentirt so gut , daß etn Kauf¬

mann , der einen größeren Posten davon hat , seine Collcurrenten

vom Kaufe abhalten will , um selbst desto mehr umzrisetzen . Da »

scheint des Pudels Kern zu fein . Derartige »Reklame wurde

meiner Ansicht nach den 'Vertreter ober Reifenden des »Tokaier

Cognac
"

zu öffentlichem Dank gegenüber bem 6tnfenber ber 910^1

verpflichten . Kein Kaufmann bürste sich ssd ° ch an d « . wglfche

Folgerung
" halten unb gerabe ba » . ' » cht kaufen , w ^ i rentabel und

gangbar ist , weil die „ Nachfrage
" künstlich fein konnte l l Iss 111

Die Avend - Attsgalte eMHStt 1 Keil « S - -

BttantoortUS Itt M< »»litttom uA fmiileton Wl ; » .
tot ben Übtitun Th -ii unb bie Snjeigen : C . Sitbetbt , Jfcibe In «BU»»aocn .

®tud unb Vktluu bet 2. 64 eile » bet » Wu tz»I-Buchbtuckttti in Wirtbaben .

chloß , an die sich ein Tanz au »

schließt , beträgt ber Preis einer Rheinfahrtkarte nur 7V - Mk . für

m Person . — Morgen , Sonntag , finbet Weber - Abend der
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Herren - Zugstiefel
(aus einem Stück gearbeitet ) in spitzer , abgerundeter und breiter Form ZU iHlt . 7 . 50

Mk . 8 . 50 in grossen Quantitäten eingetroffen .
’tAt

J
. Speier Naclif

"

. Langgasse 18
.

Hännergesang- Verein .

Sonntag , den 30 . Mai , Nachmittags :

Ausflug
nach - em Taunusblick .

Hierzu gestatten wir uns , die geehrten inactiven Mit -

zlieder , wie Besitzer von Gastkarten ergebcnst einzuladen .

Der Vorstand . F370

Der Verein der Metaillisten in Frankfurt a . M .
lässt bei den Auctionen Zettel folgenden Inhalts vertheilen :

Vorsicht !

von 55 Pf . ab Flasch » O
ohne M
Glas . H

60
90

K
i
K

SUdweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Rheinstrasse und lAircligaeee .

jüngere Rheinweine

, Moselweine
- Bordeaux

beim Besuch von Auctionen I

Achtung !
auf die mitbietenden Strohmänner , welche die Preise in die
Höhe treiben , die ersteigerten Gegenstände zum Schein bezahlen
und solche nach der Auction wieder zurückgeben . 7060

Verein selbstständiger Kaufleute .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Beisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Marx ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen _
4445

J . & . F . Stith . . . . . .

C . Acker Nachf . ( Emil
Hees jr .) , Hoff ., am Markt .

Willi . Heb . Birck , Adelhaid -
u . Oranienstr .-Ecke .

C . Brodt , Albrechtstr . 16 .
G . Bücher Nachf ., Wil Helmstr .
F . Blank , Bahnhofstr .
J . C . Bürgener , Hellmund -

stratze 27 u . Moritzstr . 64 .
Peter Enders , Michelsberg .
Aug . Engel , Hoff ., Taunusstr .
Hch . Eifert , Marktstr . 19 .
Carl Erb , Nerostr .
J . 8 . Grnel , Wellritzstr . 7 .
J . Haub , Mühlgaffe .
Ad . Haybach , Wellritzstr . 22 .
Chr . Keiper , Webergasse 34 .
F . Klitz , Rheinstr . 79 .
J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .
Louis Lendle , Stiststr . 18 .
G . F Lotz , Bleichstr . 8 .

Georg Mades , Rheinstr . 40 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

Ring .
Julius Praetorius , Kirchgasse .
J . Rapp , Goldgasse 2 .
J . M . Roth Nachf , Gr . Vurg -

straße 4 .
Fr . Rompel , scke Neu - und

Mauergasse .
Chr . Ritzel Wwe , Häfner -

gasse 2 .
A . Sehirg (Inh . Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert , TannuSstk .
C . A . Schmidt , Ecke Helenen -

und Bleichstr .
Gg . Stamm , Delaspecstr . 5 .
Ad . Wirth Nachf . ( Fr .

Laupus ) , Kirchgasse .
J . M . Weber , Moritzstr . 18 .

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt ,

dm franzWen Cogmc on (Bitte glelWeyend
und an Qualität , wie Aroma unerreicht , ist der bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734
,

Sehr alte K ornbranntwein ,
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn

v ° n E . H . Magerfleisch , Wismar a . d . Ostsee .
Gründung der Korubranutwcin - Brennerei u . Läger im Jahre 1734 .

Pro ' /«-Literflasche zu Mk . 1 . 50 .

Malz - Co gnae ( gesetzlich geschützt ) Originalkrug Mk . 1 . 50
zu haben bei :

Cigarren .

Aus meinem früheren Cigarrengeschäft habe noch grossere
Restbestände in verschiedenen Preislagen auf Lager , die
ich billig abgebe . 7232

Wilhelm Becker ,
Saalgasse 5 , 1 .

Haupt - Agent der Hamburg - Amerika - Linie .

Alte
,

hochfeine I
Bordeaux - n . RheinganerWeine i

von Mk . 1 .30 ab , per ®

Die Mira aus Bremen
ist wieder eingetroffen und kostet nur 10 Stück 64 Pf . Dieselbe
besteht aus feinen Domingo - , Brasil - u . Felix -Tabackcn und hat alle
anderen 7 - Pf .- Cigarren bei mir übertroffen . 7189

Nur allein am Platze zu haben bei

Carl Ziss ,
30 . Grabenstraße 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

SBHHORMHBaBBKMSaRSnKSB

Cacao
,

lose ausgewogen :

Wo . 1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
No . 8 Prima Qualität „ „ „ 150 ,
No . 3 Feine Qualität „ „ „ 2 . 20 ,

No . 4 holl , vorzügl . Qual . Pfd . Mk . 2 . 40 ,

No . 5 extra gute Qual , per Pfd . Mk . 2 .60 ,

sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 7082

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Butter - Abschlag .

Von täglich 3 » bis 400 Pfund frisch eintreffender Maare

offerire :

ff . Centrifugen - Süßrahmbuttcr per Pfund Mk . 1 . 15 .
Feinste Hofgut - Tafelbutter per Pfund Mk . 1 . 05 .
Frische Pfälzer Landbutter ( keine bayrische ) per Pfund Mk . 1 . — .

Für Wicdcrverkäufer und Großconsumenten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergafse 3 . Telephon 392 .

NB . Kleine frische Siedeier 2 Stück Pf .

Ich bitte genau auf Firma und Hausnummer 3 zu achten .

Zu haben in Apotheken , Drogerien ,

Reste » und billigsten Zahnputzmittel . F109

Ffte . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd .- Eimcrchen ä 3 Mk ., ffte . Preiselbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten ffte . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäste zc . re . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gofio !
unentbehrlich zur Aufzucht junger Kanarien

Vögel , empfiehlt als erprobtes Beifutter 7134

Julius Praetorius ,

Samen - und Colonialwaaren - Handlung ,
88 . Kirchgasse 88 .

8
und von 6 Uhr ab im Saaleq utto von 6 uyr ao tttt ® aatc

8 Tanzmusik
o statt .
S '

Reine Rheingauer Weine . — Gute RRestauration .

Es ladet hierzu höflichst ein

Markt - Dienstag , den 1 . Juni , findet bei günstiger
Witterung vou Nachmittags 4 Uhr ab aus der Terrasse

Jnstrumental - Concert

Frau C . J . Chr . Steinlielmer , Wwe .

OOOOOOOOOOOl

ÖOO OCOOOOOOCÖOOÖ

Ccfiridjtr Mu « .

Hotel Steinheimer .

Anerkannt vorzügliche Puddingpulver
zur leichten Herstellung ausgezeichneter Siitzspeiscu in reichster Ab¬

wechslung empfiehlt billigst ; desgl . Liebig ’» Pflanzengelee »

puiver . 7131
Lebensmittel - Consum - Geschäft A . nniiath ,

Michelsberg 14 .

6227

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Rnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark

täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52
Pension von 4 Mark cxcl . Zimmer .

werden im Abonnement chte
■ ■ — — — — — und preiswert !« frisirt .

IflHIHH Shamponiren
■ T und neueste Tageefrieui

Mk . 1 . — .

Kopp & Böhmer ,
IO . Grosse Hnrg -stra * se IO .

Ausnahme - Preise
,

- w

72511

1

Ein grosser Posten

Wraschblonsen9 hochelegante Sachen ,
in Batiste

, Pique ,

Organdy und Mull - Brochä .

Serie I jedes St . Mk . 8 . 5V
,

Serie II jedes St . L . 5 . 50 .

Waschcostumes ^ aparte ,
chice Faqons ,

in Batiste
, Piqu6 ,

Organdy und Mull - Brochö .

Serie I jedes St Mk . 7 . 50
,

Serie II jedes St Mk . 12 ' A

Meyer - Schirg .
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